
35. Jahrgang · ISSN 0943-4275 · C 19234 E · Einzelpreis: € 3,50

FACHMAGAZIN FÜR DAS
GRÜNFLÄCHEN- & LANDSCHAFTSBAU-

MANAGEMENT

Nr. 6/7 - JUNI/JULI 2015

FACHMAGAZIN FÜR DAS GRÜNFLÄCHEN- 
& LANDSCHAFTSBAU-MANAGEMENT

FACHMAGAZIN FÜR DAS GRÜNFLÄCHEN- 
& LANDSCHAFTSBAU-MANAGEMENT

(Foto: Volvo Construction Equipment Germany GmbH)

Kompaktbagger von Volvo: klein, aber oho



GRÜNE KOMPETENZ
Beschaffungsdienst 

GaLaBau

www.soll-galabau.de

ROLF SOLL VERLAG GMBH
Kahden 17 b

22393 Hamburg
Tel.: +49 (0)40/606882-0

Fax: +49 (0)40/606882-88
E-Mail: info@soll.de[

[[

[

Fachmagazin für das Grünflächen- & Landschaftbau-Management

Das Profi-Onlineprotal für den gesamten Grünbereich

www.hamburger-
gartenImpressionen.de
Neues Garten-Portal für den Großraum Hamburg

 kennwort zut titelseite: volvo-kompaktbagger

å



6/7-2015 Seite 3

Kompaktbagger von Volvo: klein, aber oho
Trotz kompakter Größe sind die 
Bagger EC15D, EC18D und EC20D 
von Volvo Construction Equipment 
(Volvo CE) enorm leistungsfähige 
Maschinen. 

Sie lassen sich leicht bedienen und über-

zeugen auch im harten Dauereinsatz. Die 

neuen Volvo Kompaktbagger der D-Serie 

in der Gewichtsklasse von 1,5 bis 2 Tonnen 

sind mit einem D0.9A Volvo-Dieselmotor 

ausgerüstet. Die optionale Leerlaufautoma-

tik reduziert den Kraftstoffverbrauch auf ein 

Minimum. Der EC15D und der EC18D weisen 

eine wesentlich höhere Hubleistung als die 

Vorgängermodelle auf. Zudem verfügen die 

leistungsfähigen Kompaktbagger über eine 

verbesserte Reichhöhe, Grabtiefe und -wei-

Lieber Leser!
 
Zur bevorstehenden Messe “demopark+demogolf” möchten wir Ihnen mit dieser Ausgabe 
weitere ausführliche Informationen vermitteln. Zusätzlich haben wir einen Schwerpunkt bei 
der Zielgruppe “Campingplätze” gelegt – für Planer und ausführende Unternehmen ein sehr 

editorial/bagger/asuschreibungen

zum titelbild:

te. Der Unterwagen des EC18D und EC20D 

lässt sich je nach den Bedingungen am Ein-

satzort aus- und einfahren. Der Ausleger ist 

leicht nach links versetzt, um die Sicht auf 

engem Raum zu verbessern. Den Kunden 

steht ein breites Sortiment an Anbaugeräten 

zur Wahl mit Mehrzwecklöffeln, festen und 

schwenkbaren Grabenschaufeln sowie ver-

schiedenen Volvo-Brechern. 

kennwort: volvo-kompaktbagger

GRÜNE KOMPETENZ

ELCA: Entwurf zur Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung (EEE) bleibt verbesserungswürdig
Den aktuellen Entwurf zur Einheit-
lichen Europäischen Eigenerklärung 
(EEE) bei öffentlichen Ausschreibun-
gen bewertet die europäische Ge-
meinschaft des Garten- und Land-
schaftsbaus, ELCA, kritisch. 

Zwar begrüßen die europäischen Land-

schaftsgärtner grundsätzlich die Einführung 

der EEE, die Unternehmen bei der Beteili-

gung an Ausschreibungsverfahren künftig 

vorlegen sollen – aus Sicht der ELCA bedeu-

tet der jetzige Entwurf jedoch einen zusätz-

lichen bürokratischen Mehraufwand für die 

Unternehmen. 

Aus diesem Grund fordert die europäische 

Vereinigung der Landschaftsgärtner weitere 

Nachbesserungen. So ruft ELCA-Geschäfts-

führer Hermann J. Kurth die Europäische 

Kommission dazu auf, die EEE weiter zu ver-

einfachen und Unklarheiten zu beseitigen: 

„Die Eigenerklärung bringt nur dann einen 

echten Mehrwert, wenn sie kleine und mit-

telständische Unternehmen entlastet. Die 

Europäische Kommission muss deshalb da-

für sorgen, dass das Formular ausschließlich 

die wirklich notwendigen Angaben von den 

Unternehmen fordert. Außerdem sollte die 

Abgabe der EEE lediglich erforderlich sein, 

wenn noch keine entsprechende Qualifizie-

rung nach einem nationalen System vor-

liegt.“ Grundsätzliches Ziel einer europaweit 

einheitlichen Form der Eigenerklärung ist es, 

öffentlichen Stellen und privaten Bietern die 

Abwicklung einer Ausschreibung zu erleich-

tern und eine bessere Strukturierung der 

Eignungsprüfung zu ermöglichen.

interessantes Betätigungsfeld. Für weitere Informationsunterlagen steht Ihnen nach wie vor unser Kennwort-
System zur Verfügung. Den entsprechenden Antwortschein finden Sie auf der vorletzten Seite. Bitte beachten 
Sie unbedingt die Angabe Ihrer Anschrift.
 
Und täglich können Sie Meldungen über unser Online-Portal abrufen: ohne Registrierung, ohne Kosten! Im 
vergangenen Monat Mai verzeichneten wir 19.401 ausschließliche Besucher. Nicht nur unsere Zeitschrift, son-
dern auch unser Portal wird  durch die IVW (Informationsgemeinschaft zur Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern) geprüft. Die Kriterien sind hier besonders hoch. Es werden nur die ausschließlichen Besucher 
(unique user) ausgewiesen. Die Anzahl der Besuche ist insgesamt wesentlich höher. Aktuell wird in unserem 
Segment nur unser Portal durch die IVW geprüft.
 
Wir wünschen Ihnen viele Anregungen beim Lesen, beim Besuch der Messe und eine angenehme Sommerzeit. 

Ihr Redaktions-Team
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fachthema: messe demopark 2015

deshalb „Begeisterung“ auf, weil sie „anders 

sei als herkömmliche Messen.“ Praxisbezug 

unter Freiluftbedingungen, Fachgespräche 

auf Augenhöhe und eine konsequente Besu-

cherorientierung hätten Eisenach „weit über 

die Landesgrenzen hinaus zum unverzicht-

baren Branchentreffpunkt gemacht.“ 

Mit einem  Maschinenprogramm für die 

Grünflächenpflege, den Landschafts- sowie 

den Sport- und Golfplatzbau, wie man es 

in dieser Breite und Tiefe nirgendwo sonst 

finde, „stehen wir heute ohne Frage im Spit-

zenfeld der ‚grünen Messen‘ in Europa“, be-

tonte Scherer.

Die an vielen Stellen gebotene Möglichkeit, 

Maschinen und Geräte einsatznah zu begut-

achten und vielfach sogar selbst zu testen, 

werde von Besuchern wie Ausstellern „als 

essentielles Alleinstellungsmerkmal aner-

kannt.“

Sichtbarer 
Internationalisierungsschub 

Dass dies auch außerhalb Deutschlands so 

gesehen wird, verdeutlicht bereits der dies-

jährige Ausstellerkatalog, in dem mehr als 

70 Aussteller aus 16 Ländern gelistet sind. 

„Nahezu jedes fünfte Unternehmen hat 

zwischenzeitlich einen internationalen Hin-

tergrund, weshalb wir von einem klar sicht-

baren Internationalisierungsschub sprechen 

können“, resümierte Scherer.

Wie sehr auch die Maschinenherstel-
ler selbst auf grenzüberschreitende

Absatzmärkte setzen, lässt sich bereits an 

den in letzter Zeit erheblich gewachsenen 

Exportanteilen ablesen. Hatten die Aus-

fuhren noch 2008 einen Anteil von lediglich 

44 Prozent am Gesamtumsatz der Industrie, 

so hat sich dieser Wert zwischenzeitlich si-

gnifikant um ganze zehn Prozentpunkte auf 

54 Prozent erhöht.

Auf diesem bereits erfolgreich eingeschla-

genen Weg weiter voranzukommen, soll 

insofern das Ziel für die kommenden Jahre 

sein. Dabei sieht man gerade in Polen und 

Russland erhebliche Beschaffungsbedarfe 

und damit ein deutliches Investitionspoten-

tial für innovative und effiziente Technik. 

Ebenfalls im Fokus der Industrie stehen 

aber auch ostasiatische Länder, allen voran 

China, die ihrerseits zunehmend eine aktive 

Rolle als Technikproduzenten spielten, „bis-

lang allerdings für den europäischen Profi 

weder qualitativ noch in Servicefragen wirk-

lich konkurrenzfähig sind“, sagte Scherer.

„demopark + demogolf setzt Innovationsimpulse“

Mit einer regelrechten Innovations-
offensive wird die demopark + de-
mogolf, Europas größte Freilandaus-
stellung der Grünen Branche, vom 
21. bis 23. Juni 2015 ihr Publikum 
begeistern.

„Mehr als 100 spannende Neuheitenanmel-

dungen aus aller Welt, von denen die 15 

herausragendsten mit den begehrten demo-

park-Innovationsmedaillen ausgezeichnet 

wurden, sprechen eine klare Sprache: 

Die demopark + demogolf setzt Innova-

tionsimpulse“, sagte Messeinitiator und 

VDMA-Geschäftsführer Dr. Bernd Scherer im 

Rahmen der demopark-Vorpressekonferenz 

in Bad Homburg vor der Höhe. 

Die in ideeller Trägerschaft des VDMA ste-

hende Ausstellung, die regelmäßig mehr 

als 35.000 Garten- und Landschaftsbauer, 

Greenkeeper und Kommunalprofis nach Ei-

senach lockt, sei für die Maschinen- und 

Gerätehersteller mittlerweile „die entschei-

dende Neuheitenplattform in Europa“ ge-

worden, so Scherer.

Anders als herkömmliche Messen

Auf der demopark + demogolf komme schon 

(Foto: VDMA)

kennwort: akku-baumpflegesäge å
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fachthema: messe demopark 2015

Konjunkturerwartungen zeigen 
nach oben

Die aktuelle konjunkturelle Entwicklung der 

europäischen Industrie sieht der Verband 

nach einem wertmäßigen Produktionsmi-

nus von zehn Prozent im vergangenen Jahr 

nun wieder deutlich im Aufwind. Angesichts 

zahlreicher Saisonneuheiten sowie einer ins-

gesamt erfreulichen Stimmungslage bei den 

Profianwendern rechnet der VDMA für das 

laufende Geschäftsjahr mit einem ordent-

lichen Umsatzplus von durchschnittlich 6 

Prozent, das sich in den einzelnen europäi-

schen Absatzmärkten jedoch in unterschied-

licher Intensität abzeichnen wird. „Wir kal-

kulieren etwa mit 4 Prozent in Deutschland, 

mit 8 Prozent in Großbritannien sowie mit 5 

Prozent in Zentral- und Osteuropa.“

Drei zentrale Technologietrends 

Aus technologischer Perspektive konzentrie-

re sich die Branche aktuell auf „drei zentrale 

Megatrends, die auch im Angebotsspektrum 

der demopark + demogolf deutlich sichtbar 

würden: „Wer auf unsere Branche blickt, er-

kennt sofort, dass Elektrifzierung und Akku-

technik bei uns längst gelebte Praxis sind. 

Und dennoch handelt es sich dabei nach wie 

vor um entscheidende Entwicklungsfelder, 

denn das zugrundeliegende Effizienz- und 

Komfortpotential ist enorm“, sagte Scherer.

Damit eng verknüpft sei eine wachsende 

Zahl automatisierter Anwendungen, wie sie 

beispielsweise im Bereich der Mährobotik 

schon sehr erfolgreich am Markt positioniert 

seien. „Automatisierung und Autonomisie-

rung sind spannende Schlüsselthemen, die 

ganz wesentlich zu reproduzierbaren Ar-

beitsqualitäten beitragen, die etwa für die 

Grünflächenpflege in Sportarenen und Fuß-

ballstadien ganz unerlässlich sind.“ Gebun-

den sei der technische Fortschritt allerdings 

in jedem Falle an den Faktor Nachhaltigkeit. 

Dabei könnten langfristig immer mehr Sys-

temlösungen entstehen, die den gesamten 

Prozess in der Grünflächenpflege, auf dem 

Bauhof oder im Golfplatzsektor gleicherma-

ßen effizient und ökologisch abbilden.

Sonderschauen im Zeichen der 
Nachhaltigkeit

Dass sich Ideenreichtum auf der demopark 

+ demogolf jedoch keineswegs auf Maschi-

nen, Geräte und Prozesse beschränkt, ver-

deutlichen die seit Jahren sehr gut besuch-

ten Sonderschauen. Mit der vollkommen 

neu konzipierten Sonderschau Baum und 

Weg soll Nachhaltigkeit im doppelten Sinne 

begreifbar werden: einerseits mit Blick auf 

„den Baum“ als grüne Lunge städtischer 

Parks und Anlagen, andererseits mit Blick 

auf ressourceneffiziente Möglichkeiten des 

modernen Wegebaus. Ebenso zukunftsorien-

tiert zeigt sich die Sonderschau Rasen, die 

unter dem Leitmotiv Nachhaltigkeit moderne 

Pflegekonzepte für die intensive Rasennut-

zung vorstellen wird. 

Kommunaltag mit hochkarätigen 
Referenten

Völlig neu im demopark-Fachprogramm ist 

eine hochkarätig besetzte Vortragsveran-

staltung zu einem breiten Themenspekt-

rum rund um die Technik bei Kommunen: 

Der erste demopark-Kommunaltag wird un-

ter dem Motto „Geballte Kompetenz. Mehr 

Austausch. Mehr Input. Mehr Effizienz“ am 

Messe-Dienstag im FORUM (Ausstellungshal-

le) stattfinden und ganztägig für spannende 

und informative Fachreferate aus Industrie, 

Wissenschaft und Praxis sorgen. Das Pro-

gramm stellt sich wie folgt dar:

09.45 – 10.30 Uhr: Großbaumver-

pflanzung: Grüne Ressourcen scho-

nen, Baumstandorte optimieren, Dr. 

Bernd Küster

10.30 – 11.30 Uhr: Integrierter Pflan-

zenschutz bei öffentlichem Grün,

Prof. Martin Bocksch, Jürgen Wieden-

mann

11.30 – 12.15 Uhr: Elektromobilität 

– Lithium-Ionen-Akkus bei handbe-

triebenen Geräten, Prof. Dr. Thomas 

Herlitzius

13.30 – 14.15 Uhr: Hybrid Shift – 

Geräteträger mit Hybridantrieb im 

Ganzjahreseinsatz

14.15 – 15.15 Uhr: Aktueller Stand 

zum Wegebau auf entsiegelten Ver-

kehrsflächen in ländlichen Räumen 

und innerstädtischen Bereichen,

Hans Pape

15.15 – 16.00 Uhr: Wildkraut ökolo-

gisch und ökonomisch beseitigen,

Dr. Thomas Trabold, Benjamin Heiler

16.00 – 16.45 Uhr: Der Bauhof im 

Spannungsfeld von Politik und Öf-

fentlichkeit, Werner Kraus

MÄHEN ohne Steinschleudergefahr
Die “Kreiselschere II”, eine vielseitige Profi-Sense mit Kreiselschere, Messer und Fadenkopf von ECHO steht für ein Mähen ohne 

Steinschleudergefahr. Der gesamten Auflage liegt ein Prospekt bei, der Ihnen weitere Informationen vermittelt.

Weitere Informationen erhalten Sie auch über das Kennwort:                     KREISELSCHERE

BEILAGENHINWEIS

www.demopark.de
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fachthema: hochwasserschutz

Der Bundesverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau e. V. 
(BGL) begrüßt die aktuelle Entschei-
dung der Bundesregierung vermehrt 
in den präventiven Hochwasser-
schutz zu investieren. So stellt der 
Bund in den nächsten Jahren mehr 
als 300 Millionen Euro für den na-
türlichen und technischen Hochwas-
serschutz zur Verfügung. 

„Damit setzt die Bundesregierung ein zent-

rales Anliegen des BGL um, der angesichts 

der Hochwasserkatastrophen der letzten 

Jahre eine stärkere Förderung des präven-

tiven Hochwasserschutzes mit einer stär-

keren Berücksichtigung von großflächigen 

Vegetationsprogrammen und ingenieurbio-

logischen Baumaßnahmen gefordert hat“, 

erklärte BGL-Präsident August Forster.

Aus Sicht des Bundesverbandes Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau e. V. wird die 

Bedeutung des präventiven und besonders 

des natürlichen Hochwasserschutzes auf-

grund des Klimawandels weiter zunehmen. 

„Die Schaffung von Vegetationsräumen zur 

Wasserrückhaltung ist ein wichtiges Element 

des natürlichen Hochwasserschutzes. Versi-

ckerungsflächen mit Pflanzen können hier 

einen wichtigen Beitrag leisten“, so Fors-

ter. Zum vorbeugenden Hochwasserschutz 

gehören auch der natürliche Rückbau von 

begradigten und kanalisierten Gewässern 

durch die naturnahe Anlage von Uferlinien 

und deren Sicherung durch ingenieurbiolo-

gische Maßnahmen. Dabei spielt die Pflanze 

als Baumaterial oder die Rückverlegung von 

Deichen eine entscheidende Rolle.

 

Grundsätzlich zielen die Maßnahmen des 

natürlichen Hochwasserschutzes darauf ab, 

www.galabau.de

Natürliche Bauweisen für Hochwasserschutz nutzen
versiegelte Fläche zu minimieren, um be-

reits das Auftreten von Regenabflüssen von 

Oberflächen zu vermeiden bzw. zu verrin-

gern. Dies lässt sich auch mit vielen klei-

nen und dezentralen Maßnahmen erreichen. 

Dazu zählen die Planung und Ausführung 

von Dachbegrünungen, die Vermeidung von 

Flächenversiegelungen durch die Anlage von 

Grünflächen und die Entsiegelung asphal-

tierter und betonierter Flächen durch Einsatz 

wasserdurchlässige Flächenbeläge. „Die-

se dezentralen Maßnahmen haben sich in 

der Praxis bewährt, weil sie im Vergleich zu 

technischen Hochwasserschutzanlagen mit 

einem weitaus geringeren Investitionsauf-

wand realisiert werden können und in der 

Summe zu einer spürbaren Reduzierung des 

Oberflächenabflusses führen. Die GaLaBau-

Branche, mit ihrem speziellen Wissen und 

Know-how, kann hier einen wichtigen Bei-

trag leisten“, fügt Forster an.

kennwort: akku-maschinen

å å
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Komfort bietet die 

neue Vorbauautoma-

tik für Frontkehrma-

schinen. Beim Absen-

ken des Vorbaugeräts 

schaltet sich die Kehr-

walze automatisch an 

und stoppt entspre-

chend beim Anheben. 

Außerdem kann be-

reits  das neue Trans-

porter-Modell Multicar 

M31 T Euro VI für den 

leichten Winterdienst 

ausgerüstet werden.

Durch die Gesamtheit 

der Optimierungen ist 

der neue Multicar M31 

Euro VI nochmals flexibler und vielseitiger 

geworden. Zusätzliche Hydraulikvarianten 

ermöglichen es nun, den Geräteträger noch 

individueller entsprechend dem vorgesehe-

nen Einsatzprofil zu konfigurieren. Weitere 

Schwenkfunktionen vorne und hinten bieten 

im Gerätebetrieb noch mehr Funktionalität. 

Bei den Schwenkfunktionen lässt sich das 

Ölvolumen und damit die Arbeitsgeschwin-

digkeit nun individuell einstellen und damit 

noch besser an die Zusatzgeräte anpassen. 

Freie Schwenkfunktionen können auch als 

zusätzliche Dauerverbraucher geschaltet 

und als zusätzlicher Arbeitskreis genutzt 

werden. 

Auch in die Rahmenkonstruktion des Fahr-

zeugs wurde entscheidend eingegriffen. So 

ermöglicht der moderne, modular aufge-

baute Leiterrahmen zusätzliche Anbaumög-

lichkeiten für die Hersteller von Aufbauten. 

Sowohl beim kurzen als auch beim langen 

Radstand verfügt das Fahrzeug bei Bedarf 

über das bewährte Kugelwechselsystem, 

an das sich die unterschiedlichsten Aufbau-

ten minutenschnell und sicher ankoppeln 

lassen. Dem Anwender bietet sich darüber 

hinaus auch nach der Entscheidung für ein 

Modell mit Dreiseitenkippaufbau ein erhöh-

tes Maß an Flexibilität, denn dieser ist nun 

zu beiden Radständen als Fest- oder Wech-

selaufbau möglich.

Alles in allem geht Hako mit dem neuen 

Multicar M31 Euro VI einen weiteren großen 

Schritt in Richtung Zukunft und bietet sei-

Neueinführung Multicar M31 Euro VI
Die Hako GmbH 
führt das Flaggschiff 
der Produktgruppe 
der multifunktiona-
len Geräteträger, den 
Multicar M31, mit der 
Umstellung auf Euro 
VI in eine noch dy-
namischere, stärkere 
und umweltfreund-
liche Zukunft. Der 
Anwendernutzen 
konnte durch die 
Optimierung von 
Motor, Hydraulik und 
Fahrwerk deutlich er-
höht werden.

Das Herzstück des neu-

en Multicar M31 ist sein neuer, 110 kW/150 

PS-starker Großserienmotor. Die Abgasreini-

gung im 4-Zylinder-Turbodiesel arbeitet nach 

dem SCRT-System und reduziert die bisher 

bereits guten  Emissionswerte bei Partikeln 

nochmals um über 70 % und bei Stickoxide-

missionen sogar um über 90 %. Dieser Mo-

tor entspricht damit der Euro VI-Norm und 

steht für höchste Umweltfreundlichkeit. Ein 

integrierter Reinigungskatalysator verhin-

dert außerdem unangenehme Gerüche.

Das moderne Common Rail-Einspritzsystem 

reduziert den Kraftstoffverbrauch um bis 

zu 10 % gegenüber dem Vorgängermodell. 

Dank der Kombination aus Diesel sparender 

Technologie und größerem Fahrzeugtank er-

höht sich die Reichweite des Multicar M31 

Euro VI im Fahr- und Arbeitsbereich um rund 

100 km. Auch im AdBlue-Verbrauch zeigt sich 

dieser Geräteträger mit 0,6 l je 100 km äu-

ßerst moderat. Durch das 25 l-Volumen des 

AdBlue-Tanks kann man so über 2500 km 

fahren, bevor man ans Nachtanken denken 

muss.

Doch das Fahrzeug bietet neben seiner 

Umweltfreundlichkeit noch viel mehr. Leis-

tungsfähigere Hydraulikpumpen mit einem 

Ölvolumen bis zu 144 l/min ermöglichen das 

Arbeiten mit niedrigen Drehzahlen. Bereits 

ab 1200 U/min bietet der Motor ein opti-

males Drehmoment von 320 Nm und damit 

eine hohe Leistungsfähigkeit bei geringerem 

Kraftstoffverbrauch. Um dieses Fahrzeug in 

eine neue Leistungsdimension zu bringen, 

fachthema: geräteträger              

wurde technisch an vielen weiteren Stellen 

optimiert. So wurde die Nutzlast der Vor-

derachse mit Einzelradaufhängung von 2,4 

t auf 2,7 t erhöht. Gerade beim Arbeiten mit 

Vorbaugeräten bringt dies Lastreserven und 

ermöglicht eine optimierte Lastverteilung. 

Außerdem bietet die größere Lichtmaschine 

mit 14 V und 150 A höhere Leistungsreser-

ven für elektrische Verbraucher.

In Punkto „ergonomisches Arbeiten“ ging 

der Multicar M31 immer schon mit bestem 

Beispiel voran. Den Hako-Ingenieuren ist 

es mit dem neuen Multicar M31 Euro VI 

gelungen, hier noch weiter zu optimieren. 

Neben der gewohnt ergonomischen Be-

dienbarkeit, visueller Darstellung über das 

neue Multifunktions-Farbdisplay mit zusätz-

lichen Anzeigemöglichkeiten und intuitiver 

Handhabung, einer leicht gängigen und 

präzisen Servolenkung, Tempomat, Einzel-

radaufhängung für hohen Fahrkomfort und 

zuschaltbarem Allradantrieb für beste Gelän-

degängigkeit unterstützten nun diverse As-

sistenzsysteme den Fahrer und erleichtern 

ihm die tägliche Arbeit.

Positiv in punkto Funktionalität und Ver-

brauch wird sich zum Beispiel im Winter-

dienst das wegeabhängige Streuen über 

die Fahrzeughydraulik auswirken. Arbeits-

erleichternd ist die Flächenräumfunktion für 

Schneepflüge, die beim Wechseln in den 

Rückwärtsgang automatisch den Schnee-

pflug anhebt und beim Wechseln in den Vor-

wärtsgang wieder absenkt. Einen ähnlichen 

Der Multicar 
M31 EuroVI 
ist das neue 
F laggschi f f 
der Multicar-
Flotte. (Foto: 
Hako GmbH)
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nen Kunden ein Höchstmaß an Multifunktionalität, Wirtschaftlichkeit, 

Leistungsstärke und Umweltfreundlichkeit.

 

Hako – Lösungsanbieter für Reinigungs- und Kommunaltechnik

Seit über 65 Jahren steht der Name Hako für Qualität, Zuverlässig-

keit, Service und innovative Lösungen. Heute zählt die Hako-Gruppe 

mit Niederlassungen in weltweit 15 Ländern zu den führenden Ma-

schinenherstellern auf dem globalen Markt für die Industrie-, Ge-

bäude- und Außenreinigung sowie die Grundstückspflege und den 

Winterdienst. Mit innovativen Reinigungsmaschinen, multifunktiona-

len Geräteträgern und Transportern beliefert das Unternehmen ein 

breites Zielgruppenspektrum rund um den Erdball. Dafür steht ein 

engmaschiges Distributions- und Servicenetz mit Vertriebs- und Ser-

vicepartnern in mehr als 60 Ländern zur Verfügung.

kennwort: multicar m31

kennwort: sabo-profimäher å

Die Welt der Vergabe- und 
Vertragsordnung von Bau-
leistungen richtig verstehen
Öffentliche Auftraggeber oder Architekten schreiben 
Maßnahmen der Baumpflege meist in sogenannten 
Wettbewerben nach Vergabe- und Vertragsordnung von 
Bauleistungen (VOB) oder auch Vergabe- und Vertrags-
ordnung für Leistungen (VOL) aus. Bereits beim Anfor-
dern solcher Ausschreibungen sind wichtige Rahmenbe-
dingungen zu beachten: 

Ein öffentlicher Teilnahmewettbewerb verlangt wiederum ein ande-

res Vorgehen als bei einer beschränkten Ausschreibung. Sind die 

Ausschreibungsunterlagen erst einmal auf dem Schreibtisch ist die 

Verwirrung groß. Hunderte von Seiten über Vertragsbedingungen, 

Regeln, Ausführungsfristen, Pflichten, Vertragsstrafen, Beiblätter, 

Zuschlagskalkulationen, Preisermittlungsblätter, Urkalkulation, Ein-

heitspreise, Kalkulationsmittellohn, Aufgliederung wichtiger Einheits-

preise und vieles mehr.

Fragen über Fragen: Wer Ausschreibugen nicht richtig ausfüllt, fliegt 

raus oder bekommt den Auftrag wegen überzogener Preise nicht. Die 

Nürnberger Schule hat deshalb einen neuen Praxislehrgang „Verga-

be- und Vertragsordnung von Bauleistungen – VOB“ entwickelt. Die-

ser Kurs führt durch die Welt der Leistungsverzeichnisse und zeigt, 

wie bestimmte Formblätter richtig ausgefüllt werden. Vor allem wel-

che Einzelkosten, Mittellöhne und Zuschläge als seriös anzusehen 

sind. Letztendlich muss die Urkalkulation zu den einzelnen Positio-

nen passen. In den 2 Tagen werden die Kursteilnehmer die Welt der 

VOB, VOL und Formblätter verstehen, um zukünftig Ausschreibun-

gen richtig auszufüllen. Nur eines nehmen wir nicht ab, die zeitliche 

Kalkulation von Einzelpositionen! Nach diesem Seminar werden die 

Teilnehmer aber auch hier den Überblick haben. 

Alle Kurstermine und Inhalte unter: www.nuernbergerschule.de
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Neue Diamant-Trennschleifketten von STIHL

Für ruhiges und vibrationsarmes Nass-Trennen von Baumaterialien entwickelt, sind die neuen Diamantketten 36 GBM und 36 GBE 
von STIHL die ideale Ausrüstung für Gesteinschneider. (Foto: STIHL)

kennwort: trennschliefer

Schnittfreudig und aus-
dauernd sind die neuen 
Diamantketten STIHL 
36  GBM und STIHL 36 
GBE für Gesteinschnei-
der. Die besondere Low-
St retch-Technolog ie 
reduziert die Kettenlän-
gung deutlich. Konkret 
heißt dies: Beim Schnei-
den von Baumaterialien 
weisen die Trennschleif-
ketten eine vergleichs-
weise geringe Längung 
auf. Die Einsatzdauer 
bis zum Nachspannen 
verlängert sich somit 
bis zu fünfmal.

Die neuen STIHL Diamant-

Trennschleifketten wurden 

gegenüber ihren Vorgänger-

modellen optimiert. Die so-

genannte Low-Stretch-Ket-

tentechnologie basiert auf einer speziellen 

Hartbeschichtung der Nietbolzen und Treib-

glieder. Um den Verschleiß zu minimieren, 

verfügen die Ketten über einen innovativen 

Schichtaufbau. Außen extrem hart, trotzen sie 

der Reibung abrasiver Schnittgut-Partikel, in-

nen zäh, halten sie den harten Anforderungen 

beim Schneiden von Gestein lange stand. Die 

Diamantsegmente sind vorgeschärft und brin-

gen somit ab dem ersten Schnitt die volle 

Leistung. Für ein ruhiges Führungsverhalten 

und vibrationsarme Schnitte sorgen Höcker-

treibglieder in den Zwischenräumen.

Die STIHL 36 GBM verfügt auf jedem Treib-

glied über ein Diamantsegment, so dass 

sie zum Nasstrennen von härteren Baustof-

fen, z. B. für Beton, armierten Beton oder 

Hartgesteine, ideale Voraussetzungen mit-

bringt. Bei der Bearbeitung von Ziegeln, 

Betonstein oder auch Weichgestein wie 

Kalksandstein leistet die preisgünstige Ein-

stiegskette STIHL 36 GBE beste Dienste. Sie 

besitzt auf jedem zweiten Treibglied einen 

Diamantbesatz. Beide Kettentypen sind für 

Schienenlängen von 30 und 40 Zentimetern 

verfügbar. Die neuen STIHL Diamantketten 

für Gesteinschneider überzeugen beim Nass-

Trennschneiden durch reibungslose Schnitt-

leistung, reduzierten Verschleiß und hohe 

Standzeiten. Ob Hoch- und Tiefbau, Garten- 

und Landschaftsbau, Rettungsdienste oder 

Verleihgeschäft, die Trennschleifketten set-

zen neue Maßstäbe in Sachen Effizienz und 

Wirtschaftlichkeit.

Der STIHL Diamant-Trennschleifketten 36 

GBE und 36 GBM sind ab sofort im Fachhan-

del erhältlich. Weitere Informationen erhal-

ten Sie über das folgende Kennwort...

kennwort: multifunktionslader
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Kordula Kovac informierte sich über Kirschessigfliege
Am Freitag, den 29.05.2015 infor-
mierte sich Kordula Kovac, Mitglied 
des Bundestages, bei der Bayeri-
schen Landesanstalt für Weinbau 
und Gartenbau (LWG) über das Pro-
jekt „Untersuchungen zur Biologie 
des invasiven Schädlings Kirsches-
sigfliege Drosophila suzukii im bay-
erischen Wein- und Obstbau unter 
besonderer Berücksichtigung sich 
daraus ergebender Regulierungs- 
und Bekämpfungsmöglichkeiten für 
die Praxis“. 

Josef Herrmann, Leiter des Fachzentrums 

Analytik, begrüßte die Gäste stellvertretend 

für den Präsidenten und stellte die LWG als 

praxisorientierte Forschungseinrichtung vor.

Aktivitäten und Ausblick

Projektleiter Hans-Jürgen Wöppel, Abteilung 

Weinbau und sein interdisziplinäres Team 

präsentierten das vom Bayerischen Staats-

ministerium für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten geförderte Forschungsprojekt 

der LWG. Die ExpertInnen berichteten über 

das Auftreten der Fliege in Franken, die bis-

herigen und aktuellen Aktivitäten der LWG. 

Darüber hinaus gaben sie einen Ausblick 

auf die kurzfristig anstehenden Forschungs- 

und Versuchstätigkeiten zur Regulierung der 

Kirschessig-fliege bis zum Herbst 2015.

Laborzucht, Labor- und 
Freilandversuche

Ein wichtiger Schritt hierzu sind die laufen-

den Laborversuche mit eigens gezüchteten 

Kirschessigfliegen. Hier geht es darum, 

wirksame Ansatzpunkte zur Schädlingserfas-

sung und -kontrolle zu finden, wie z. B. 

Vergrämungsstoffe (Repellents), Lockstoffe 

(Attractants), Köder, Pflanzenhilfsstoffe und 

natürliche Gegenspieler. Erfolgversprechen-

de Ansätze, inclusive Pflege- und Hygiene-

maßnahmen, werden im Freiland getestet. 

Im Obstbau überprüfen die Experten die Ef-

fekte von Einnetzungen. Das von Praktikern 

unterstützte Monitoring (Beobachtung von 

Flug und Eiablage) zur Optimierung des Be-

handlungstermins stellten sie ebenfalls vor.

Mit Falle und Mikroskop

Unter dem Mikroskop sahen die Gäste 

Kirschessigfliegen, Larven und mit Eiern be-

legte Früchte. In der Außenanlage Stutel ha-

ben die Forscher Fallen und Einzäunungen, 

in Waldrandlagen Fallen zur Einflugkontrolle 

in die Kulturen angebracht.

Kordula Kovac ist Mitglied im Bundestags-

ausschuss für Ernährung und Landwirt-

schaft, weinpolitische Sprecherin der CDU/

CSU-Bundestagsfraktion und Bericht-erstat-

terin in Sachen Spirituosen und Sonderkul-

turen für ihre Fraktion.

fachthema: xxx

www.lwg.bayern.de

Ankündigung: FLL-Fachtagung „Innenraumbegrünung“ 
am 28. September im Bildungszentrum Gartenbau Essen
Mit der Fachtagung „Innenraum-
begrünung“ am 28.09.2015 im Bil-
dungszentrum Gartenbau Essen 
bietet die FLL interessante Vorträge 
und spannende Diskussionsmög-
lichkeiten zu einem breit gefächer-
ten Themenspektrum der Innen-
raumbegrünung an.

Das Programm der FLL-Fachtagung 
soll folgende aktuelle Themen 
aufgreifen:

• Aktuelle Trends in der Raumbegrünung — 

Vertikalbegrünungen und Co.;

• Vegetationstechnik in der Innenraumbe-

grünung gemäß FLL-Richtlinien;

• Aktuelle Forschungsergebnisse aus der 

Lichttechnik (Anpassungsbedarf von Pflan-

zen an Licht);

• LED zur Pflanzenbelichtung in Produktion 

und Verkauf;

• Innenraumbegrünung in einer forensi-

schen Klinik;

• Gesellschaftliche Bewertung von Aufwand 

und Nutzen von Grünanlagen und Stei-

gerung der Produktivität in Unternehmen 

durch Pflanzen am Arbeitsplatz;

• Verfahren und Strategien zur Beurteilung 

des Tageslichtangebotes für Pflanzen;

• Optimierter Gebäudebetrieb durch bio-

technische Maßnahmen;

www.fll.de
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Die Wertschöpfungskette im GaLaBau-Betrieb 
braucht Flexibilität
Eine starke Wertschöpfungskette 
entsteht im GaLaBau-Betrieb nur, 
wenn die Organisation und das Per-
sonal reibungsarm ineinandergrei-
fen. Der Unterricht an der Staatlichen 
Meisterschule in Veitshöchheim hat 
seine Lernziele ganz darauf ausge-
richtet. Ein/e gute/r Landschaftsgärt-
ner meister/in ist im Idealfall ein/e 
breit aufgestellte/r Handwerker/in, 
Organisator/in und ein/e Gärtner/in 
mit Lernbegierde.
   

Je mehr Erfahrung sie/er schon besitzt umso 

besser. Lauter hohe Ansprüche, die der Markt 

auch in Zukunft händeringend sucht. Dabei 

sollte der/die Meister/in flexibel sein, d.h. 

sich je nach Bedarf im Betrieb oder auf der 

Baustelle den jeweiligen Anforderungen an-

passen können. Das beginnt schon mit dem 

Führerschein. Viele GaLaBau-Unternehmer 

sehen es gern, wenn die jungen Mitarbeite-

rInnen nicht nur einen Personenkraftwagen, 

sondern auch mit Hänger fahren dürfen. Des 

Weiteren braucht sie/er Verständnis für den 

Umgang mit sämtlichen Maschinen und Ge-

räten auf der Baustelle.

Das bezieht sich auf alle Kleingeräte, ohne 

die keine Baustelle auskommt. Hier hat sie/

er nach den vorgesehenen Unfallverhütungs-

vorschriften, aber auch nach wirtschaftli-

chem Ermessen zu handeln. Hinzu kommt, 

dass sie/er sich mit seiner Ausstattung auf 

fremdem Terrain befindet und sich schnell 

zurecht finden muss. Eine enge Zufahrt, 

ein kleiner Lagerplatz, ein zu schützender 

Vegetationsbestand, ein Bauwerk oder un-

terschiedliche Bodenarten erschweren ein 

großzügiges Agieren. Landschaftsgärtner 

müssen sich ständig neu orientieren und 

sich auf die Situation einstellen. Mit dem 

Motto: „Das haben wir immer schon so ge-

macht“, kommt er nicht weiter. Im Gegen-

teil, er vergrault die Kundschaft. Die meis-

ten Kunden möchten, dass die Leute, die sie 

schon in ihre Privatsphäre lassen, behutsam 

vorgehen und zügig wieder das Feld räumen. 

Beim täglichen Arbeiten genügen oft kleine 

Veränderungen und Handgriffe, um Zeit und 

Kraft zu sparen, den Arbeitsfluss zu optimie-

ren oder Ärger zu vermeiden. Der Beruf des 

Landschaftsgärtners verlangt ein sehr brei-

tes Fachwissen und hohe Flexibilität, jeden 

Auftrag, jeden Kunden, jede Baustelle, wie 

ein Unikat zu behandeln. Auf der Baustelle 

muss der Vorarbeiter schnell entscheiden, 

wo er was lagert. Es gilt, nicht zu viel zu 

lagern, aber auch nicht zu wenig oder auf 

dem falschen Platz. Wenn die Mitarbeiter 

das Material oder die Pflanzen zwei- oder 

dreimal in die Hand nehmen müssen, läuft 

schon was schief. 

Der Baustellenleiter muss die ihm zur Seite 

gestellten Mitarbeiter von Anfang an sinn-

voll instruieren, um sich selbst Freiraum zu 

verschaffen, vermessungstechnische oder 

organisatorische Aufgaben zu bewältigen. 

Grundsätzlich ist es immer wichtig, Leer-

lauf, Blind- oder Doppelarbeit zu vermeiden. 

Baustellenleiter oder Vorarbeiter stehen an 

vorderster Stelle, die Wertschöpfungskette, 

die die Akquise, das Angebot, die Auftrags-

abwicklung, die Abnahme und Abrechnung 

verbinden, unter angemessener Spannung 

und damit Energieübertragung zu halten, 

Der Vorarbeiter auf der Baustelle muss mit seinen Gedanken immer einen Schritt voraus denken. Flexibilität gehört 
zu seinen Kernkompetenzen, um die Wertschöpfungskette auf der Baustelle und im Betrieb zu stärken. (Foto: Beischl)

um im Bild zu bleiben. Die „Kette“ darf kei-

ne unerklärlichen Schwächen aufweisen und 

gar reißen. 

Das Leistungsprofil das Garten- und Land-

schaftsbaus in Deutschland ist auf einem 

hohen Niveau in Europa. Die Kunden haben 

höchste Ansprüche. Ihnen gilt es gerecht 

zu werden. Der Landschaftsgärtnermeister 

muss professionell mit Boden, Substraten, 

Natur- und Betonstein, aber auch mit Pflan-

zen umgehen können. Eine Herausforde-

rung, die man immer genug schätzen sollte. 

Der Philosoph Voltaire sagt: „Es gibt drei 

Arten, seine Zeit zu vertun: Nichts zu tun, es 

ungenau zu tun oder es im falschen Augen-

blick zu tun.“ Ein junger Landschaftsgärt-

nermeister braucht dieses Gespür, um auf 

dem Markt Karriere machen zu können. Die 

jungen Meister mit ihren unterschiedlichen 

Erfahrungen müssen sich aber erst entfal-

ten können. Um sich schneller zu orientie-

ren und damit eine größere Selbstsicherheit 

zu bekommen, ist es erforderlich, dass man 

ihnen eine gewisse Einarbeitungszeit ein-

räumt und bestmögliche Hilfestellung gibt.
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Das Rita Bosse Pflegemodul
Sie betreuen im Auftrag Ihrer Kun-
den viele Pflegestellen, machen 
Grünanlagen-, Fertigstellungs-, 
Friedhofspflege oder Winterdienst? 
Dann haben Sie innerbetrieblich ei-
nen hohen Arbeitsaufwand zu leis-
ten. Die Baustellen müssen termin-
lich geplant und organisiert werden; 
Mitarbeiter brauchen Laufzettel mit 
Arbeitsanweisungen. 

Nach erfolgter Bearbeitung 

müssen die Arbeiten doku-

mentiert und die Rechnun-

gen geschrieben werden und 

das oft für jeden Kunden un-

terschiedlich: der eine erhält 

seine Rechnung direkt nach 

geleisteter Arbeit, der nächs-

te monatlich und wieder ein 

anderer jährlich. Alles das 

muss im Büro geleistet wer-

den und kostet viel Zeit.

Hier setzt das Rita Bosse 

Pflegemodul an. Innerhalb 

der Software lassen sich 

Pflegeaufträge neu anlegen, 

verwalten und abrechnen:

• Pflegetermine und -touren 

lassen sich terminlich genau 

planen. Sie behalten dabei 

jederzeit den Überblick und 

wissen, wann was auf wel-

cher Pflegestelle gemacht 

werden muss. 

• Drucken Sie für Ihre Mitar-

beiter Auftragslisten mit dem 

Baustellenort und den zu 

erledigenden Aufgaben aus 

die ausgeführten Arbeiten 

werden zu jedem Pflegeauf-

trag dokumentiert, so dass 

Sie immer wissen, wann Sie 

was gemacht haben. 

• Hinterlegen Sie verschie-

denste Abrechnungsarten 

und –zyklen und behalten Sie 

somit immer im Überblick, 

wann welche Rechnung ge-

schrieben werden muss. 

• Wenn Sie Rechnungen schreiben möch-

ten, lassen Sie sich diese anzeigen und 

per Knopfdruck werden 50 oder auch 500 

Rechnungen an den Drucker geschickt. Der 

innerbetriebliche zeitliche Aufwand für die 

Verwaltung und Abrechnung der Pflegestel-

len wird so stark reduziert. Sie werden deut-

lich effizienter und behalten dabei immer 

den Überblick. 

Weiterführende Informationen zur Rita Bos-

se Software oder zum Pflegemodul erhalten 

Sie auf der demopark in Eisenach, Stand 

B-260, oder unter www.rita-bosse.de.

kennwort: bosse pflegemodul

kennwort: citymaster und multicar

å å
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Vom 21. bis zum 23. Juni 2015 
zeigt die demopark in Eisenach 
alles, was für die Pflege von 
Grünflächen, die Anlage von 
Gärten sowie die Landschafts-
gestaltung gebraucht wird. Auf 
einem großzügigen Stand prä-
sentiert Husqvarna hier ein viel-
seitiges Portfolio an Produkten 
und Lösungen für Garten, Forst 
und Land-schaftspflege, darunter 
zahlreiche Neuheiten.

„Informieren. Ausprobieren. Weiterbil-

den.“ lautet das Motto der Messe unter 

freiem Himmel, die sich vor allem an Grün-

flächenpfleger bei Kommunen und GaLa-

Bau-Betrieben richtet. Gleiches gilt auch 

für die Messepräsenz von Husqvarna: Die 

Besucher des Standes mit der Nummer 

D-402 können sich nicht nur im Rahmen 

von Vorführungen detailliert über die An-

gebote des Unternehmens informieren, 

sondern diese auch gleich vor Ort testen. Da-

mit bietet sich ihnen die optimale Gelegen-

heit, das Leistungsspektrum von Produkten 

und Innovationen unmittelbar zu erfahren.

Handgeführtes Benzin-Blasgerät 
der Profiklasse

In diesem Jahr zeigt Husqvarna insbeson-

dere im Bereich Blasgeräte attraktive Neu-

entwicklungen sowohl bei akku- als auch 

bei benzinbetriebenen Lösungen. Mit dem 

Husqvarna 525BX präsentiert das Unterneh-

men auf der demopark erstmals ein ben-

zingetriebenes, handgeführtes Blasgerät 

der Profiklasse. Es überzeugt durch seine 

Leistung, Ergonomie und Zuverlässigkeit. 

Der patentierte X-Torq-Motor erlaubt einen 

um ein Fünftel niedrigeren Benzinverbrauch 

und reduziert die Emissionen um bis zu 75 

Prozent. Das Antivibrationssystem LowVib 

macht die Arbeit deutlich leichter und ent-

spannter.

Überzeugend beim 525BX Benzin-Blasgerät 

ist auch seine ergonomische Konzeption. Sie 

reduziert die Belastung und erhöht den Kom-

fort. Rohr und Motor bilden eine Linie. Der 

Auslass des Luftstroms verläuft exakt in Rich-

tung des Handgriffs, sodass keine Drehbe-

wegung der Maschine stattfindet und ein 

Gegenhalten mit dem Handgelenk unnötig 

wird. Der Nutzer profitiert von dieser ergo-

nomischen Konstruktion mit dem Ergebnis: 

minimale Ermüdung selbst bei maximalem 

Einsatz.

Neu hoch zwei: Blasgeräte-Duo 
komplettiert die Akku-Range

Husqvarna hat auch seine Pro-Akku-Serie 

um die neuen Modelle 536LiB und 436LiB 

erweitert: leichte, handliche und leistungs-

starke Bläser mit ausgesprochen niedrigen 

Vibrationswerten. Dank des Akku-Antriebs 

entstehen keinerlei direkte Abgasemissio-

nen, das Geräuschniveau ist minimal. Das 

alles macht die neuen Akku-Blasgeräte ide-

al für den harten Einsatz im Arbeitsalltag 

von professionellen Anwendern – insbe-

sondere in geräuschsensiblen Umgebun-

gen. Auch diese beiden Geräte zeichnen 

sich durch eine hervorragende Ergonomie 

fachthema: grünflächenpflege

Husqvarna mit Produktneuheiten auf der demopark

Husqvarna Mähroboter 330X H350-0214 (Fotos: Husqvarna Deutschland GmbH)

Husqvarna Benzin-Blasgerät 525BX H250-0178
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auch die Mähroboter von Husqvarna auf 

dem demopark-Messestand. Das Sortiment 

der nunmehr dritten Generation umschließt 

neben den neuen Modellen Automower 310 

und Automower 315 auch die umfassend 

ausgestatteten Ausführungen 320 und 330X. 

Des Weiteren steht der 265 ACX für beson-

ders große Flächen zur Verfügung. Die Robo-

ter sind leicht zu bedienen und sorgen mit 

ihrer leistungsfähigen Navigation und der 

umfassenden Ausstattung für ein professio-

nelles Mähergebnis. Installation und Service 

sowohl für Privatanwender als auch bei ge-

werblichen Kunden erlauben die Mähroboter 

cleveren Landschaftsgärtnern ein lohnendes 

Zusatzgeschäft. Nicht zuletzt demonstriert 

das Unternehmen mit den Husqvarna Fleet 

Services, wie Pflegebetriebe durch den 

Einsatz miteinander per Sensor vernetzter 

Produkte optimale Übersichtlichkeit und 

Transparenz im Hinblick auf Zustand und 

Verfügbarkeit ihres Maschinenparks gewin-

nen können – für mehr Sicherheit und grö-

ßere Produktivität.

aus, die durch einen ideal ge-

legten Schwerpunkt und einen 

komfortablen Griff erreicht wird.

Erweiterte 
Akku-Kompetenz

Gerade im Bereich Akku-Geräte 

erweitert Husqvarna sein Portfo-

lio kontinuierlich um Lösungen 

auch für anspruchsvolle Privat-

anwender – zum Beispiel durch 

die neue Mo-torsäge 136Li, den 

neuen Trimmer 136LiL und die 

neue Heckenschere 136LiHD46. Leistungs-

fähige, energieeffiziente Akkus mit kurzer 

Ladezeit, emissionsfreies Arbeiten sowie ge-

ringer Energieverbrauch machen die Geräte 

zur attraktiven Alternative für den Einsatz im 

Garten oder auf dem eigenen Grundstück.

Grünflächenpflege 2.0: Automower 
und vernetzte Fleet Services

Neben vielen weiteren Lösungen finden sich 

kennwort: husqvarna-neuheiten

Motorsäge 136Li H110-0403

kennwort: knicklader ax

å å
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Reduzierung und Verwertung Ihrer Grünabfälle? 
Wählen Sie TS Industrie!
TS Industrie begrüßt 
Sie an seinem Stand 
bei der DEMOPARK. 
Dort können Sie zahl-
reiche neue Produkte 
entdecken. Vollständig 
überarbeitete Holz-
häcksler der WOOD 
SERIES und die neuen 
Grünabfallhäcksler der 
GREEN SERIES erwei-
tern das Fachangebot 
und werden zur unver-
zichtbaren Lösung für 
die Reduzierung und 
Verwertung von Grün-
abfällen.

Die Produktreihe GREEN 

SERIES bezeichnet ebenfalls die Grünabfall-

häcksler von TS Industrie, die die exklusive 

patentierte Technologie des MIXED ROTOR 

nutzen. Diese Produktreihe wird um einen 

neuen Rotor, den POWER MIXED ROTOR 

ergänzt, die neue Generation eines  Misch-

rotors, der die Motorleistung steigert, den 

Energieverbrauch reduziert, das Material wie 

auch die Umwelt schont und gleichzeitig ein 

Häckselgut höchster Qualität erzeugt. Diese 

Effizienz hat sich bereits beim GS/Puma 35D 

bewährt, eine Leistung, die Fachleute für 

Grünflächen ebenso bei dem neuesten Grün-

abfallhäcksler schätzen werden, welcher bei 

der Demopark vorab präsentiert wird.

kennwort: humbaur-anhänger kennwort: dücker-schlegelmäher

fachthema: baumpflege

kennwort: ts-industrie-neuheiten

Die Produktreihe WOOD SERIES ist ihrerseits 

ein neues Angebot an Holzhäckslern, die 

sowohl  in Bezug auf ihre Konzeption, ihre 

Qualität (Motoren von Kubota und Kohler) 

als auch ihre Preise komplett überarbeitet 

wurden. Mehr Qualität für einen besseren 

Preis finden Sie vor allem beim Holzhäcksler 

WS/16-35 DT, der einen zulässigen Durch-

messer von 16 cm bei einem Gewicht von 

unter 750 kg mit einem 270°-Schwenkausle-

ger aufweist, um den Anforderungen seiner 

Zielgruppe,  das heißt Baumpflegern, zu ge-

nügen. Ebenfalls beachtenswert ist der Ein-

satz des Motors KOHLER KDI 2504 TCR mit 

Direkteinspritzung, der mit 4 Ventilen pro 

Zylinder ausgestattet ist und  ohne A-Par-

tikelfilter für den GS/Cobra 75 DS und den 

WS 23-75DT funktioniert. Hinzu kommt die 

exklusive Technologie PILOT SYSTEM SWING 

für eine Konfiguration von 3 Motor-Drehzahl-

bereichen, die 3  Häcksler-Drehzahlbereichen 

entsprechen, die ihre eigenen Einstellungen 

abhängig vom Häckselmaterial, der Benutze-

ranzahl und der Konfiguration der Baustelle 

haben. Eine Revolution auf dem Gebiet der 

Zerkleinerung: Die Maschine passt sich je-

derzeit den tatsächlichen Anforderungen des 

Benutzers  auf der Baustelle an. Weitere In-

formationen erhalten Sie unter www.ts-indus-

trie.eu oder über das folgende Kennwort...

(Foto: TS Industrie)
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Mit der Materialverteilschaufel „Fin-
liner“ stellt Optimas eine im Stra-
ßenbau weltweit einmalige Innova-
tion vor. Finliner ist ein Anbaugerät 
für Radlader. 

Es dient dazu, Beton, Sand, Split, Schotter 

oder anderes Material gleichmäßig und prä-

zise dosiert an den vorgesehenen Stellen 

einzubringen. Finliner besteht aus einem 

Materialbehälter mit einem Fassungsvermö-

gen von 1,0 m3. Die Schaufel ist 2,0 m breit 

und das Förderband 2,5 m lang. 

Angetrieben wird diese Materialverteilschau-

fel hydraulisch. Sie ist ohne Probleme mit 

jedem Radladersystem kombinierbar. Ex-

akt dosieren kann der Fahrer über die Ge-

schwindigkeit des Förderbandes bzw. die 

Finliner dosiert das Material ganz präzise
Fahrgeschwindigkeit des Radladers. Überall 

dort, wo zum Beispiel ein Fundament oder 

Rückenstützbeton eingebaut werden muss, 

wo Gräben oder Kanäle wie im Leitungsbau 

präzise, eventuell auch mit unterschiedli-

chen Materialien, befüllt werden müssen, 

ist der Optimas Finliner eine hervorragende 

Hilfe.

Präzise steuerbar - Übermaterial fällt des-

halb nicht an Hilfe heißt, die Arbeit wird mit 

dem Finliner schneller erledigt als das bisher 

der Fall war. Die Dosierung ist präzise steu-

erbar. Und das hat in aller Regel auch Mate-

rialersparnis zur Folge. Unterm Strich spart 

man also mit dem Optimas Finliner Zeit und 

Geld. Ein nennenswerter Platzbedarf auf 

der Baustelle ist nicht erforderlich, da der 

Radlader parallel zur jeweiligen Einbaustel-

le oder -fläche fahren kann. Interessant ist 

dieses Anbaugerät für viele Branchen. Es ist 

sowohl gut für den Straßen- als auch für den 

Rohrleitungsbau nutzbar. Und auch Pflaster-

betriebe und GaLaBau-Firmen haben davon 

einen hohen Nutzen. Die Optimas Material-

verteilschaufel Finliner ist überdies eine gute 

Basis für kontinuierliche, schnelle Arbeit. Da 

das Gerät hydraulisch angetrieben wird, gibt 

es anders als beim Einsatz von körperlicher 

Arbeit keine Leistungsschwankungen. Am 

Montag kann genauso viel eingebaut wer-

den wie am Ende der Woche. Auch dies ist 

ein Aspekt, der für viele Baubranchen von 

hoher Wichtigkeit ist. Vorgestellt wurde der 

Finliner auf der Mawev-Show. Weitere Infor-

mationen gibt es bei Optimas direkt und auf 

der demopark im Juni wird dieses Anbauge-

rät ebenfalls zu sehen sein.

kennwort: finliner

kennwort: santuro

kennwort: rasensodenschneider kennwort: matev-anbaugeräte
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John Deere bringt jetzt eine komplett 
neue 1500er Serie seiner TerrainCut-
Frontsichelmäher auf den Markt. 
Die neuen Maschinen verfügen über 
drehmomentstarke Dieselmotoren, 
Allradantrieb und leistungsfähige 
Mähwerke. 

Auf Wunsch ist ein neues Gras- und Laub-

fangsystem lieferbar, sodass die Mäher auch 

dichtes Gras im Handumdrehen mähen und 

aufnehmen können, ohne dass die Qualität 

nachlässt. Die Produktpalette umfasst Ma-

schinen für verschiedenste Anforderungen von 

Landschaftsgestaltern, Dienstleistern, Sportan-

lagen, Greenkeepern und Kommunalbehörden. 

Zur neuen Baureihe gehören 
folgende Maschinen:

• TerrainCut 1550 – 24 PS mit Allradantrieb

• TerrainCut 1570 – 29,5 PS mit Allradantrieb

• TerrainCut 1575 – 29,5 PS 

  mit Allradantrieb und Kabine

• TerrainCut 1580 – 36 PS mit Allradantrieb 

• TerrainCut 1585 – 36 PS 

   mit Allradantrieb und Kabine

• Mähwerke – 1,53m und 1,85 

  als Seiten- oder Heckauswurf

kennwort: terraincut

Der stufenlose Fahrantrieb mit dem robus-

ten Hydrostatgetriebe eignet sich besonders 

für Mäharbeiten in unterschiedlichen Gras-

bedingungen. Das Zweiganggetriebe der 

Modelle 1580 und 1585 ermöglicht höhere 

Arbeitsgeschwindigkeiten und erlaubt Trans-

portfahrten bis zu 25 km/h. Durch ihr kom-

paktes Design sind sie wendig und können 

auch auf kleineren Fahrzeugen transportiert 

werden. Die stabilen Mähwerke werden aus 

starkem Qualitätsstahl gepresst. Es besitzt 

keine brüchigen Schweißnähte oder Un-

ebenheiten, an denen sich das Schnittgut 

ansammeln könnte. Mit 14,5 cm Bodenab-

stand an der höchsten Stelle bewältigen die 

Mähwerke auch dichtes oder nasses Gras. 

Optional können sie mit einem Mulchkit 

ausgerüstet werden. 

Die ergonomisch gestaltete Fahrerplattform 

verfügt serienmäßig über einen bequemen 

Sitz. Auf Wunsch ist ein luftgefederter Fah-

rersitz lieferbar. Die Modelle 1575 und 1585 

sind mit einer neuen, bequemeren Kabine 

ausgestattet, die eine uneingeschränkte 

Rundumsicht ermöglicht. Der luftgefederte 

Sitz gehört bei diesen Modellen zur Seri-

enausstattung, und dank klimatisierter und 

beheizter Kabine bieten sie das ganze Jahr 

über einen komfortablen Arbeitsplatz. Die 

2-Pedal-Steuerung für den Fahrantrieb und 

das übersichtlich gestaltete Bedienfeld mit 

Mähwerkszuschaltung, Hydraulik-Steuerge-

räten und Geschwindigkeitsfixierung auf der 

rechten Seite des Fahrers erlauben eine ein-

fache Bedienung.

Die Achslast des Modells 1585 wurde er-

höht, um dem Gewicht der Komfortkabine 

und des optionalen Gras- und Laubfang-

systems GLC1500 Rechnung zu tragen. Das 

von Grund auf neuentwickelte Gras- und 

Laubsammelsystem 1500 kann mit zwei un-

terschiedlichen Klappen ausgestattet wer-

den und erlaubt damit je nach Wunsch 600 

oder 900 Liter Ladevolumen. Das GLC 1500 

verfügt über einen hydraulischen Antrieb. 

Dabei sitzt die Hydraulikpumpe einzigartig 

an der Mähwerkszapfwelle, was wesentliche 

Vorteile wie den einfachen An- und Abbau, 

hervorragende Wartungszugänglichkeit und 

bessere Kühlung bietet. Zu Ihrer Sicherheit 

entspricht das GLC1500 den strengen Auf-

lagen nach ISO5395. Durch zusätzliche An-

baugeräte wie Schlegelmähwerk, Kehrbesen 

oder Räumschild kann die Maschine das 

ganze Jahr hindurch für zahlreiche Arbeiten 

im Kommunalbereich eingesetzt werden. 

John Deere stellt fünf neue Profi Frontmäher für die 
professionelle Rasenpflege vor

(Foto: John Deere GmbH & Co. KG)



Seite 216/7-2015

Der Obmann der AGS, Ulrich Franz 
Stenger, eröffnete die Jahreshaupt-
versammlung und begrüßte Herrn 
Dr. Dieter Hoppmann a. D. Deut-
scher Wetterdienst Offenbach, der 
zum Thema „Klimawandel und die 
Folgen für den Galabau“ einen sehr 
interessanten Vortrag hielt. 

Anschließend folgte ein Vortrag von Frau 

Dipl.-Ing. und ÖBV-Sachverständige Jutta 

Curtius, zum Thema „Jugendstil in Darm-

stadt“. Zur Abrundung der Vortragsreihe 

hielt sodann Herr Eiko Leitsch, Vizepräsident 

des BGL und ÖBV-Sachverständiger einen 

Vortrag zum Thema „Straßenbaumpflan-

zung – Baumarten, Auswahl und fachgerech-

te Pflanzung in Zeiten des Klimawandels“. 

Am Nachmittag begann die Mitgliederver-

sammlung. Es standen zur Wiederwahl, die 

Position des Obmannes sowie Fachsprecher 

Jahreshauptversammlung der Arbeitsgemeinschaft 
für Sachverständige in Darmstadt

fachthema: klimawandel

„Garten- und Denkmalpfle-

ge“ – Herr Dipl.-Ing. Peter 

Jordan, Kassenprüfer – Herr 

Dipl.-Ing. Dieter Dörfelt. Die 

Vorgenannten wurden ein-

stimmig gewählt mit Stimm-

enthaltung der jeweilig Be-

troffenen. Sodann wurden 

neue Mitglieder aufgenom-

men. Pia Präger als Vollmit-

glied, Sabine Kraus, Albert 

Müller, Michael Pankraz und 

Jörg Strenger als Gastmit-

glieder.

Am Samstag, den 16. Mai fand sodann eine 

Exkursion statt. Beginnend mit der Besich-

tigung des Fossilien- und Heimatmuseums 

in Messel. Anschließend Besichtigung der 

Grube Messel und dem hier angehörigen In-

formationszentrums.

Der Obmann der AGS, Ulrich Franz Stenger, 

bedankt sich bei den Teilnehmern für die 

zahlreiche Beteiligung an der Jahreshaupt-

versammlung sowie Mitgliederversammlung 

und weist darauf hin, dass die AGS ein ste-

tiges Wachstum betreffend Mitglieder und 

Gastmitglieder vorweist.

v.l.n.r.: Obmann Ulrich Stenger, Pia Präger, Jörg Strenger, Albert Müller, 
Michael Pankraz und Sabine Kraus. (Foto: AGS-Ulrich Stenger)

kennwort: ts-häcksler

å å



Seite 22 6/7-2015

4 4

Kompaktbagger von Volvo: klein, aber oho

Trotz ihrer kompakten Größe sind 
die Bagger EC15D, EC18D und EC20D 
von Volvo Construction Equipment 
enorm leistungsfähige Maschinen, 
die leicht zu bedienen sind und 
auch im harten Dauereinsatz über-
zeugen.

Die neuen Kompaktbagger der D-Serie von 

Volvo Construction Equipment (Volvo CE) 

in der Gewichtsklasse von 1,5 bis 2 Tonnen 

sind mit einem D0.9A Volvo-Dieselmotor 

ausgerüstet, der die neuesten EPA-Emissi-

onsauflagen gemäß Tier 4 erfüllt. Die op-

tionale Leerlaufautomatik reduziert den 

Kraftstoffverbrauch und die Emissionen auf 

ein Minimum indem sie automatisch auf 

Leerlaufdrehzahl drosselt, wenn länger als 

fünf Sekunden keine Bedienelemente betä-

tigt wurden. Bei längerer Leerlaufdauer lässt 

sich der Motor auch automatisch komplett 

abschalten. Dabei wird der Stundenzähler 

angehalten, was die Wartungsintervalle ver-

längert, die Betriebskosten senkt und einen 

höheren Wiederverkaufswert der Maschine 

gewährleistet.

Und damit nicht genug. Der EC15D und der 

EC18D weisen zudem eine um zwölf Prozent 

höhere Hubleistung als die Vorgängermo-

delle auf. Beide lassen sich nun mit einem 

zusätzlichen Gegengewicht am Heck zur 

Verbesserung der Stabilität versehen. Dank 

der optimierten Grabausrüstung verfügen 

die extrem leistungsfähigen Kompaktbagger 

über eine verbesserte Reichhöhe, Grabtiefe 

und -weite.

Einfache Bedienung

Die Volvo-Kabine unterstützt die Produk-

tivität des Fahrers. Die breite Tür mit drei 

Kontaktpunkten ermöglicht ein sicheres und 

leichtes Einsteigen, ebenso wie der große 

Handlauf bei der Version mit Schutzdach. 

Die hervorragende Schall- und Schwin-

gungsdämpfung, die freie Rundumsicht und 

der Verzicht auf zusätzliche Pedale sorgen 

für hervorragenden Fahrerkomfort über die 

gesamte Arbeitsdauer. Alle Bedienelemen-

te sind ergonomisch angeordnet, dank der 

großen Fahrpedale kann der Fahrer die Ma-

schine auch auf engstem Raum leicht ma-

növrieren. Über das Daumenrad lassen sich 

Auslegerversatz und Anbaugeräte präzise 

und praktisch steuern. Für maximale Effizi-

enz befindet sich am Hebel für das vordere 

Planierschild eine Schnelltaste für zügiges 

Hinterfüllen, eine einfach wirkende Zusatz-

taste vorne am rechten Joystick erleichtert 

die Bedienung des Hydraulikbrechers.

Gebaut für die Ewigkeit

In Sachen Robustheit bauen die Kompakt-

bagger auf den jahrzehntelangen tech-

nischen Erfahrungen von Volvo auf. Die 

D-Serie wurde mit einigen speziellen Verbes-

serungen ausgestattet. So sorgt das robuste 

hintere Gegengewicht für eine hervorragen-

de Stoßfestigkeit und schützt alle wichtigen 

Komponenten. Die einzigartige, designori-

(Foto: Volvo Construction Equipment Germany GmbH)



Seite 236/7-2015

4

4

fachthema: bagger
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entierte Konstruktion des Gegengewichts ist 

aus einem einzigen Stück hochfesten Guss-

stahls gefertigt, umschließt alle Seiten der 

Maschine und sorgt so für perfekten Schutz. 

Die planen, gehärteten Glasscheiben an den 

vier Kabinenseiten lassen sich im Falle einer 

Beschädigung einfach, schnell und kosten-

günstig austauschen.

Am robusten Planierschild ist eine beson-

ders verschleißfeste Schneidkante ange-

schweißt, die robuste Oberkante schützt 

vor Beschädigung bei harten Einsätzen und 

versteift den Schild zusätzlich, wenn dieser 

zur Stabilisierung eingesetzt wird. Die stabi-

le Ausführung und das geschwungene Profil 

der Schar ermöglichen optimales Planieren 

oder Hinterfüllen.

Der Hubzylinder ist beim EC15D und EC18D 

oben am Ausleger angeordnet, wo er vor 

Beschädigungen geschützt ist. Beim EC20D 

ist der Auslegerzylinder von einem festen 

Stahlgehäuse umschlossen. Darüber hinaus 

sind die meisten Schläuche bei den drei 

Modellen im Ausleger geführt und dadurch 

bestens geschützt. 

Schwenkrahmen, Ausleger und Stielenden 

bestehen aus Gussmaterial, damit sich die 

Kräfte optimal verteilen. Die gehärteten Stif-

te und Buchsen sind so ausgelegt, dass sie 

sicher und innerhalb enger Toleranzen dre-

hen, um den Verschleiß zu minimieren. All 

diese Funktionsmerkmale sorgen dafür, dass 

die Maschine über Jahre hinweg stets zuver-

lässig ihre Arbeit verrichten kann.

Einfache Wartung

Die D-Serie ist nicht nur besonders robust, 

sondern dank der hervorragenden integrier-

ten Servicefunktionen auch leicht zu warten. 

Die täglichen Wartungspunkte sind logisch 

zusammengefasst und unter der weit öff-

nenden Motorhaube angebracht. Beim pa-

tentierten multifunktionalen Volvo-Hydrauli-

kölfilter erfolgt die Filterung beim Auf- oder 

Nachtanken und bevor das Öl über die Ab-

laufleitung zurückfließt. Ein transparenter 

Behälter ermöglicht eine einfache Überprü-

fung des Ölstandes und ein schnelles Erken-

nen von Verunreinigungen. Die einfachen 

und schnellen Inspektionen erhöhen zusam-

men mit den langen Schmierintervallen von 

50 Stunden die Verfügbarkeit und sorgen 

dafür, dass notwendige Arbeiten tatsächlich 

ausgeführt werden. Das verlängert die Le-

bensdauer der Maschine. 

Große Vielseitigkeit

Neben Wartungsfreundlichkeit und Langle-

bigkeit trägt auch die besondere Vielseitig-

keit der Modelle der D-Serie zu ihrer hohen 

Verfügbarkeit bei. Der Unterwagen des EC18D 

und EC20D kann abhängig von den Bedin-

gungen am Einsatzort aus- und eingefahren 

werden, beim Durchfahren von Engstellen 

lässt sich seine Breite verringern. Außerdem 

ist die moderne Hydraulikanlage so opti-

miert, dass sie unabhängig von der jeweili-

gen Anwendung jederzeit maximale Leistung 

liefert. Die Durchflussverteilung sorgt dafür, 

dass der Fahrer mehrere Funktionen gleich-

zeitig exakt bedienen und effizient arbeiten 

kann. Der Ausleger ist leicht nach links ver-

setzt angeordnet, um die Sicht auf engem 

Raum weiter zu verbessern. Die Maschinen 

sind so ausgelegt, dass Drehkranz und Zy-

linder innerhalb der Spur bleiben, sodass 

sie beim Arbeiten in der Nähe von Hinder-

nissen nicht beschädigt werden können. Die 

Kunden haben die Wahl aus einem breiten 

Sortiment an Anbaugeräten wie Mehrzweck-

löffeln mit angeschraubten Zähnen, festen 

und schwenkbaren Grabenschaufeln sowie 

verschiedenen Volvo-Brechern, die alle hohe 

Leistung mit einem geringen Geräuschpegel 

verbinden. Alle Anbaugeräte sind vollständig 

durch den Kundendienst von Volvo CE abge-

deckt. Für einen einfacheren Gerätewechsel 

kann der spezielle Volvo-Schnellwechsler 

die Volvo-Hydraulikkomponenten sowohl in 

Hochlöffel- als auch normaler Tieflöffelposi-

tion aufnehmen.

Beim Transport auf einem Anhänger erhöhen 

spezielle Hubösen und eine automatische 

Schwenkbremse die Sicherheit beim Manö-

vrieren. Zudem ermöglicht das einfache und 

effektive Löffeltransportsystem von Volvo ein 

sicheres und einfaches Fahren. Direkt in die 

Löffel sind Transporthaken integriert, sodass 

bis zu zwei Mehrzwecklöffel transportiert 

werden können, indem sie einfach auf eine 

Grabenschaufel geladen und am Ende des 

Arbeitstages an der Schar befestigt werden.

kennwort: groundmaster-modelle
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Auf der diesjährigen demopark in Eise-
nach präsentiert die matev GmbH aus  
Langenzenn ihre breite Palette an 
Traktorgrundausstattungen und An-
baugeräten für die Grünflächenpfle-
ge sowie zur Schnee- und Schmutz-
beseitigung. Auch einige Neuheiten 
werden von der matev auf Europas 
größtem Treffpunkt der Grünen 
Branche vorgestellt.

Die demopark gehört auch in diesem Jahr 

zum Highlight im Messekalender der matev. 

Vom 21. bis 23. Juni können die Besucher 

am Stand B255 die Anbaugeräte der matev 

GmbH live erleben und sich von der hohen 

Qualität der Geräte überzeugen.

Grasaufnahmesysteme

Mit einem Facelift präsentiert sich das be-

währte Materialaufnahmesystem CLS-G/H 

1050/1350/1650 auf der demopark. Die 

Weiterentwicklung überzeugt mit verbes-

serter Stabilität und einer erhöhten Be-

nutzerfreundlichkeit durch das neue ma-

tev Highend-Einstellungssystem. So ist die 

Heckklappe nun noch einfacher und ohne 

Hilfe einer zweiten Person fixierbar. Auch 

die herstellerspezifischen und speziell auf 

bestimmte Traktormodelle abgestimmten 

Grasaufnahmelösungen für Kubota, Holder, 

Toro, Kärcher oder Timann wurden teilweise 

noch optimiert und werden auf den Mes-

seständen der jeweiligen Hersteller ausge-

stellt. Ein besonderer Höhepunkt wird die 

Vorstellung des neuen, innovativen Materi-

alflusskontrollsystems Flow Control für Gra-

saufnahmesysteme sein. Als neues Feature 

wird die Weiterentwicklung der Durchfluss-

kontrolle DPW-X über die Möglichkeit verfü-

gen, Schwellwerte je nach Schnittgut manu-

ell einzustellen. Außerdem wird neben der 

optischen Materialflussanzeige nun auch ein 

akustischer Warnton den Benutzer rechtzei-

tig vor einer drohenden Verstopfung des 

Grasaufnahmesystems sowie einer Überfül-

lung des Behälters warnen. Mit dem Flow 

Control System ist es problemlos möglich, 

den Behälter vollständig mit Schnittgut zu 

befüllen, was die Effektivität bei der Gras-

aufnahme verbessert und die Mähfläche so-

mit erheblich steigert.

Kehrmaschinen

Im Bereich Kehrmaschinen wird der Fokus 

bei der demopark auf der neuesten Baurei-

he SWE-H/M 15-60/17-60/19-60 liegen, wel-

che als Profi-Linie speziell für den Einsatz 

an Kommunal- und Kompakttraktoren der 

Leistungsklasse zwischen 22 und 44 KW 

konzipiert ist. Mit einem Kehrwalzendurch-

messer von 600 mm und Arbeitsbreiten von 

150, 170 und 190 cm sind die Frontkehr-

maschinen professionelle Arbeitsgeräte für 

Kommunen und Dienstleister. Der robuste 

matev-Wave-Power-Kehrwalzenbesatz eignet 

sich ideal sowohl zum Schnee- als auch zum 

Schmutzkehren. Die Kehrmaschinen verfü-

gen wahlweise über einen mechanischen 

oder hydraulischen Mittelantrieb. Die me-

chanische Variante kann sowohl über eine 

Front- als auch über eine Motorzapfwelle an-

getrieben werden. Dabei sind verschiedene 

Drehzahl- und Drehrichtungsmöglichkeiten 

wählbar. Die hydraulische Variante benötigt 

eine Ölmenge von mind. 30 Liter und kann 

fachthema: anbaugeräte

matev mit umfangreichem Anbaugeräte-Sortiment 
auf der demopark 2015

kennwort: cleanfix

(Fotos: ZinCo GmbH)

(Foto: matev GmbH)
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fachthema: anbaugeräte

kennwort: farmtec

an Standardhydraulikanschlüssen betrieben 

werden. Durch die verschiedenen Anbau-

möglichkeiten Kat. 0, Kat. 1, Kat. 1N und 

Scanframe kann das Gerät an vielen unter-

schiedlichen Trägerfahrzeugen genutzt wer-

den. Für diese Kehrmaschine wird auch eine 

ganze Reihe von funktionalem Zubehör wie 

Schmutzbehälter, Seitenbesen (hydraulisch), 

Spritzschutz, Wassersprengeinrichtung sowie 

Beleuchtung und Warnflaggen angeboten.

Mähwerke

Im Bereich der Mähtechnik wird die matev 

als Messeneuheit auf der demopark erstmalig 

ein neues Frontmähwerk mit Mittelabsaugung 

und einer Mähbreite von 1,60m präsentieren.

Frontkraftheber

Auch ihr Sortiment an robusten, leistungs-

starken Frontkrafthebern erweitert die ma-

tev GmbH mit den neuen Modellen für den 

R50 und XR50 von LS Tractor, sowie den 

Boomer EasyDrive und den Boomer 30/35 

von New Holland. Für letzteren ist auch eine 

neue Motorzapfwelle erhältlich. Ebenfalls 

neu im Programm ist der Frontkraftheber für 

die aktuelle John Deere 4R Serie. Dieser ist 

in zwei verschiedenen Hubkraft-Versionen 

erhältlich, serienmäßig mit einstellbarer 

Senkdrossel ausgestattet und kann auch 

in Verbindung mit einem Frontlader ange-

baut werden. Die Frontkraftheber sind je-

weils optimal abgestimmt auf die Nutzung 

mit den Anbaugeräten aus dem matev-

Produktprogramm wie Mähwerke, Kehrma-

schinen, Schneeräumschilder, Schneepflüge 

oder Laubsaugeinrichtungen. Das macht die 

Frontkraftheber zu vielseitigen Arbeitsgerä-

ten zur Anwendung in den verschiedensten 

Einsatzbereichen.

kennwort: matev anbaugeräte

kennwort: ladekran

kennwort: pflastersteine

NATURSTEINE für den GaLaBau-Bereich

TRACO bietet ein äußerst umfangreiches Programm in Sandsteinen, Muschelkalk und Travertin. Die Produktion erfolgt in 

Deutschland seit über 100 Jahren. 14 eigene Steinbrüche stehen für die Gewinnung zur Verfügung. Angeboten werden Stan-

dardprodukte und individuelle Fertigungen. Der in dieser Ausgabe beigelegte Prospekt vermittelt Ihnen weiteren Anregungen.

Weitere Informationen erhalten Sie auch über das Kennwort:                        NATURSTEINE

BEILAGENHINWEIS
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Mecalac auf der demopark

Mecalac präsentiert auf der demo-
park den neuen, für sein innovatives 
Bedienkonzept mit der Silberme-
daille beim Neuheiten-Wettbewerb 
der demopark ausgezeichneten, 
knickgelenkten Mobilbagger 12MTX. 

Er erfindet die ultimative Vereinigung von 

einem Mobilbagger und einem Radlader 

auf allen Ebenen neu: Design, technischer 

Aufbau, Technologie und Bedienung. Dank 

des revolutionären Mecalac Bedienkonzepts 

kann der Fahrer alle Funktionen in einer ex-

trem intuitiven Art beherrschen.

Beim neuen Bedienkonzept des 12MTX ist 

der Ausgangspunkt die wirkliche Arbeits-

weise des Bedieners: Was will der Fahrer 

machen? Mecalac hat dafür 4 Bedienmodi 

definiert: Park-, Bagger-, Lader- und Straßen-

Modus. Mit dem Mecalac Bedienmodi-Wahl-

schalter passt sich die gesamte Maschine 

inklusive der entsprechenden Bedienfunkti-

onen an die auszuführende Arbeit an. Durch 

die einfache Bedienung des neuen 12MTX 

kann jeder Fahrer die Maschine sofort effek-

tiv im multifunktionalen Einsatz als Bagger, 

Lader, Stapler und Geräteträger einsetzen.

Die 4 Mecalac Bedienmodi mit automatisier-

ten sicherheitsrelevanten Funktionen sind 

außerdem ein riesiger Fortschritt in Punkto 

Arbeitssicherheit.

Der neue 12MTX ist mit einer ausfahrbaren 

Trittstufe ausgestattet. So wird die Sicher-

heit beim Ein- und Aussteigen aus der Ma-

schine deutlich erhöht und Unfälle vermie-

den, die sich ereignen können, wenn der 

Bediener über die Reifen ein- und aussteigt.

Ebenfalls neu und zum ersten Mal auf der 

demopark zu sehen ist die Knicklader-Bau-

reihe „AX“. 3 kompakte Radlader mit einem 

Schaufelvolumen von 0,7-1,6 mI und unter-

schiedlichen Schaufelarm-Varianten (Stan-

dard oder Highlift-Ausführung als Option) 

passen sich optimal an die individuellen Be-

dürfnisse der Kunden an. Sie erreichen eine

Ausschütthöhe von bis zu 2,53 m beim Stan-

dard-Schaufelarm bzw. max. 2,83 m für die 

Highlift-Ausführung, so dass auch hochbor-

dige 3-4-achsige Lkw problemlos beladen

werden können. Alle Maschinen sind mit 

neuesten Deutz Turbo-Dieselmotoren mit 

der Abgasstufe III B ausgestattet. Die neue 

Mecalac AX-Baureihe überzeugt durch ihre 

robusteProduktqualität, niedrige Unterhalts-

kosten, einfachste Bedienung, vereinfachte 

Wartung und nicht zuletzt auch durch ihr 

schnittiges Design.

Stellvertretend für die MCR-Baureihe wird 

der Mecalac 8MCR, ein 7,2/7,6-t schweres 

Multitalent, das Bagger und Kompaktlader 

in einer einzigen Maschine ist, in der Live-

Demonstration zu sehen sein. Die MCR-

Baureihe überzeugt durch ihr intelligentes 

Konzept und die einfache Bedienung:

Mit einem Wahlschalter kann der Anwender 

zwischen ISO-Baggersteuerung und ISO-

Kompaktladersteuerung wechseln. Mit einer 

maximalen Fahrgeschwindigkeit von 10 km/h

erledigt der Mecalac 8MCR seine Arbeiten 

auf der Baustelle schnell und effektiv.

Durch die einzigartige Mecalac-Kinematik 

kann der Bediener auch dicht an der Maschi-

ne arbeiten. Mit einer Reichweite von bis zu 

6,70 m und einer max. Grabtiefe von 3,70 m 

hat der Anwender einen enormen Aktionsbe-

reich und muss seine Arbeit nicht durch häu-

figes Umsetzen der Maschine unterbrechen.

Schaufelarm ohne Kipplastverlust schwen-

kenkönnen. Mit einem Arbeitsbereich von 

180° sind sie ideal geeignet für schnelles 

und effizientes Arbeiten auf engstem Raum 

und beeinträchtigen den Verkehr nur mini-

mal, dasie in einer Fahrspur arbeiten kön-

nen. Außerdem sind sie extrem vielseitig 

sowohl als Radlader, Geländestapler, Bagger 

oder für Hebearbeiten einsetzbar. Ein großes 

Sortimentan Anbaugeräten ermöglicht eine 

fachthema: bagger

(Foto: Mecalac Baumaschinen GmbH)
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fachthema: bagger/baumpflege

enorme Vielfalt an Einsatzmöglichkeiten. Mit 

dem AS 900 zeigt Mecalac auf der demopark 

ein Modell, das für anspruchsvolle Anwen-

dungen im 1,0 mI-Bereich entwickelt wurde. 

Ausgestattet mit einem 55 kW starken Deutz 

Turbo-Dieselmotor mit der Abgasstufe III B, 

einem kraftvollen Monoboom (Mecalac Sin-

gle Arm Power) mit 2 Hubzylindern + Boost 

und einer großzügigen Panorama-Komfort-

kabine ist die Produktivität der Maschine 

deutlich erhöht. Für den Betrieb mit ver-

temporärer Arbeitsplattform, die Arbeiten in 

bis zu 7,40 m Arbeitshöhe ermöglicht, und 

Mulcher zu sehen sein wird. Durch die maxi-

male Reichweite von 3,50 m ist zum Beispiel 

auch das Mulchen eines Hangs problemlos 

möglich und dank des Schwenkwerks wird 

dafür nur eine Fahrspur benötigt. Der wendi-

ge Teleskoplader ist mit einem 55 kW starken 

Deutz Turbo-Die-

selmotor mit der 

Abgasstufe III B 

ausgestattet.

schiedensten Anbaugeräten sind ein zweiter 

Joystick sowie 2 proportionale Zusatz-Hyd-

raulikkreise optional erhältlich.

Der AS 900 kann in 20, 30 und 40 km/h-

Version und mit verschiedenen Heckanbau-

Konsolen geliefert werden. Dadurch wird der 

Anbau von Geräten wie z. B. Streuer oder 

einer Anhängekupplung deutlich vereinfacht.

Besonders interessant für Kommunen ist 

auch der vierradgelenkte Teleskop-Schwen-

klader AS 900tele, der auf der demopark mit 

kennwort: mecalac mobilbagger

kennwort: tiger-racecut

Freigelände, 

Stand Nr. E-581

Die europäische Vizemeisterin im Baumklettern 
überzeugt von Timberwolf
Seit 2014 vertreibt die Firma farmtec 
die Holzhäcksler und Schredder der 
Firma Timberwolf. Die neueste Tim-
berwolf Innovation ist der TW 230 
DHB, ein leistungsstarker Häcksler 
unter 750 kg Anhängerlast.

Einer der ersten Kunden, die sich in Deutsch-

land für das neue Timberwolf Modell ent-

schieden haben,  ist das Baumpflegeteam 

Anja Ueberschär aus München. „Der Häcks-

ler ist robust und einfach zu manövrieren“, 

so Frau Ueberschär. Dabei bleibt er auch bei 

vollem Tank unter den kritischen 750 kg An-

hängerlast. „Niemand von uns braucht zum 

Transport des Häckslers einen Anhängerfüh-

rerschein“, so die Europäische Vizemeisterin 

im Baumklettern weiter. „Die ältere Genera-

tion darf ja noch Last ziehen, die jüngere 

Generation allerdings nicht mehr“. Der 35 

PS starke 4 Zylinder Kubota Diesel Motor 

ermöglicht eine Häckselleistung von bis zu 5 

Tonnen in der Stunde. Der große Einzug von 

160 mm x 230 mm nimmt sehr viel Schnitt-

gut auf einmal auf.

Das englische Unternehmen Timberwolf pro-

duziert professionelle Häcksler- und Schred-

dertechnik nicht nur als Anhänger, sondern 

auch auf Raupenfahrwerk und zum Anbau 

an ein Trägerfahrzeug.

Mehr Informationen finden Sie auf www.

farmtec.de oder über das folgende Kennwort...

Die europä-
ische Vize-
meisterin im 
Baumklettern 
überzeugt von 
Timberwolf.  
(Foto: farmtec 
Trautmann-
Biberger)

kennwort: timberwolf
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SAUERBURGER Zweiachsmäher GRIP 4
Zur neuen Saison 
hat die Firma F.X.S. 
Sauerburger GmbH 
seinen sehr gelän-
degängigen Zwei-
achsmäher GRIP 
4 modifiziert. Er 
schöpft seine Kraft 
aus einem 95 PS 
starken Perkins 
4-Zylinder-Turbo-
Motor mit 3,4 l Hub-
raum, Abgasstufe III 
B. Sein max. Dreh-
moment von 395 
Nm entfaltet er bei 
1400 U/min.

Bei der leistungsstär-

keren Maschine ist ein 

4-Zylinder-Turbo-Motor 

Perkins 854E E34TA, Commonrail mit elektron. 

Direkteinspritzung und 3,4 l Hubraum einge-

baut. Dieser leistet 83 kW/113 PS bei 2200 

U/min. nach ECE R 24 Abgasnorm Stufe III B. 

Sein max. Drehmoment von 450 Nm enfaltet 

er bei 1400 U/min Bei der neuen Version ist 

der Luftfilter auf dem Kabinendach positio-

niert. Dort wird die sauberste Luft angesaugt, 

was zu verlängerten Reinigungsintervallen 

beiträgt. Auch das Fassungsvermögen des 

Kraftstofftanks wurde auf 100 l vergrößert.

Die für jeden Einsatz ideale Allradlenkung 

mit den Varianten Vorderachs-, Allrad-, und 

Hundeganglenkung verleiht der Maschine 

eine sehr gute Wendigkeit. Durch die opti-

male Gewichtsverteilung ist der GRIP 4 sehr 

steigfähig und geländegängig. Als einziger 

auf dem Markt angebotener Zweiachsmäher 

läuft die Maschine auf 20“-Rädern. Diese 

grössere Dimension bringt höhere Traktion, 

weniger Bodendruck und besseren Fahrkom-

fort. Beide Achsen sind für eine zul. Traglast 

von 5 t ausgelegt, was der Lebensdauer der 

Maschine zugute kommt und eine Fahrge-

schwindigkeit von 40 km/h ermöglicht. Der 

zweistufige hydrostatische Fahrantrieb ist 

zusätzlich mit einem sperrbaren Längsdiffe-

rential zur Schonung der Grasnarbe ausge-

stattet. Dem Fahrzeug stehen vier Fahrmodi 

zur Verfügung, somit ist für jeden Einsatz 

die passende Bedienung möglich:

1. Automotiv

2. Fahrhebelsteuerung Feld: Dabei wird die 

Motor-/Zapfwellendrehzahl über ein separa-

tes Bedienelement „Encoder“ eingestellt und 

die Geschwindigkeit über den Fahrhebel ge-

regelt.

3. Fahrhebelsteuerung Straße: Die Motor-

drehzahl wird über das Fussgaspedal gere-

gelt und die Geschwindigkeit über den Fahr-

hebel.

4. Fahrpedalsteuerung Feld: Die Motor-

drehzahl/Zapfwellendrehzahl wird über den 

„Encoder“ einge-

stellt und die Fahr-

geschwindigkeit über 

das Fusspedal. Der 

Komfort der Kabine 

entspricht dem gleich 

hohen Niveau wie 

bei den modernsten 

Grossschleppern. Der 

Fahrer ist gegen Er-

schütterungen und 

Vibrationen bestens 

geschützt, da die Ka-

bine auf Hydrodämp-

fern gelagert ist. Ein 

wesentlich niedriger 

Schallpegel konnte 

durch die besondere 

Konstruktion erreicht 

werden. Auf die bei 

Zweiachsmähern in 

der Regel üblichen, in die Kabine führen-

den Gestänge und Züge wurde verzichtet, 

da diese auch als Schallleiter fungieren. Alle 

Steuerungsbefehle werden durch eine Can-

Bus-Steuerung realisiert. Wie der Luftfilter 

ist auch die sehr leistungsstarke Klimaanla-

ge auf dem Kabinendach montiert. Dadurch 

steht in der Kabine mehr Freiraum zur Verfü-

gung und es wird dort oben relativ staubfreie 

Luft angesaugt.

Das Front- und Heckhubwerk ist mit einem 

im Hubzylinder integrierten Wegemesssystem 

ausgestattet. Damit wird die Hubhöhe vorein-

gestellt um Kollisionen z. B. mit der Gelenk-

welle zu vermeiden. Im Gegensatz zu der bis-

herigen Ausführung wird die Arbeitshydraulik 

von einer Axialkolbenpumpe mit 120 l/min. 

Förderleistung versorgt. Optional kann auch 

eine Frontzapfwelle mit 540 U/min. geliefert 

werden, um auch vorhandene Anbaugeräte 

die bisher an einem Wettbewerbsfabrikat ein-

gesetzt waren am GRIP 4 zu betreiben.

www.sauerburger.de

(Foto: F.X.S. Sauerburger GmbH)

fachthema: grünflächenpflege

kennwort: sauerburger

kennwort: häcksler

å å
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Profi-Motorsense der neuen Generation: 
Die ECHO SRM-420TESU 
Grünpfleger wollen kraftvolle und 
durchzugsstarke Motorsensen, die 
Lärm- und Vibrations-Arbeitsschutz-
verordnung fordert vibrationsarme 
Maschinen. 

Die neue Motorsense ECHO SRM-420TESU 

wird beiden Anforderungen gerecht: Sie ar-

beitet dank speziellem High-Torque-Winkel-

getriebe und Antivibrationssystem kraftvoll 

und vibrationsarm. Einen echten Bonus gibt 

ECHO Motorgeräte beim Kauf mit dazu: Für 

gewerbliche Anwender sind zwei Jahre Ga-

rantie kostenlos.

Hochsaison für Motorsensen

 Zwischen Mai und August haben kommuna-

le und gewerbliche Grünpfleger alle Hände 

voll zu tun: Grünflächen in Parks, am Stra-

ßenrand oder rund um öffentliche Gebäu-

de müssen gemäht werden. An schwer zu-

gänglichen Stellen oder in Hanglagen sind 

kraftvolle Motorsensen gefragt. Die handge-

führten Geräte erreichen durch die Schwenk-

bewegungen bis zu zwei Meter Mähbreite 

und sind im Vergleich zu Aufsitzmähern 

deutlich wendiger und daher besonders un-

kompliziert zu handhaben. Wer allerdings 

über einen längeren Zeitraum mit einer 

Motorsense arbeitet, sollte die Lärm- und 

Vibrationsarbeitsschutzverordnung (kurz 

LärmVibrationsArbSchV) im Blick haben. Die 

Grenzwerte für die Hand-Arm-Vibrationen 

sind insbesondere beim Arbeiten mit leis-

tungsstärkeren Motorsensen schneller er-

reicht als gedacht.

 

Mehr Durchzugskraft, 
weniger Vibrationen
 

Die ECHO SRM-420 TESU ist eine besonders 

leistungsstarke und gleichermaßen vibrati-

onsarme Motorsense der neuesten Genera-

tion: mit 41,5 cm³ Hubraum und 1,78 kW 

Leistung kämpft sie sich kraftvoll durch ho-

hes Gras und dichtes Gestrüpp. Das Modell 

wurde von den ECHO-Ingenieuren komplett 

überarbeitet: neu gestaltete Kühlluftfüh-

rung, perfekte Lage des Lüfterrades für opti-

male Kühlung und Anti-Vibrationsdämpfung. 

Das spezielle High-Torque-Winkelgetriebe 

überträgt stolze fünfzig Prozent mehr Kraft 

von der Antriebswelle auf den Werkzeugkopf 

– das zahlt sich aus: Die gesteigerte Durch-

zugskraft lässt das Mähen deutlich schneller 

kennwort: motorsense

(Foto: ECH
O

 M
otorgeräte)

fachthema: grünflächenpflege

von der Hand gehen, wer bisher mit einem 

klassischen Fadenkopf gearbeitet hat, wird 

den Unterschied sofort merken. 

kennwort: schärfautomat
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Park Ranger 2150 von Nilfisk-Egholm feiert auf der 
demopark + demogolf seinen 20. Geburtstag
Auf der diesjährigen demopark + 
demogolf in Eisenach präsentiert 
die Nilfisk GmbH ihr umfassendes 
Spektrum an Reinigungslösungen 
für den Garten-/Landschaftsbau so-
wie den betrieblichen und kommu-
nalen Einsatz. 

Im Vordergrund stehen die wendigen und 

robusten Geräteträger der Marke Nilfisk-

Egholm – allen voran der Park Ranger 2150, 

der dieses Jahr sein erfolgreiches 20-jähriges 

Marktjubiläum feiert. Darüber hinaus stellt 

der Reinigungsexperte Hochdruckreiniger – 

darunter auch die neuen Modelle MC 3C und 

MC 4M – Industrie- und Gewerbesauger so-

wie Kehrmaschinen der Marken Nilfisk-ALTO 

und Nilfisk vor.

Oldie but Goldie – Seit 20 Jahren bestreitet 

der Nilfisk-Egholm Park Ranger 2150 sämt-

liche Herausforderungen der professionel-

len Outdoor-Reinigung zu allen Jahreszeiten 

mit großem Erfolg. Dank seiner kompakten 

Maße von 222 x 101 x 193 Zentimetern (Län-

ge, Breite, Höhe), einem Wenderadius von 

1,5 Metern sowie dem 28 PS starken Motor 

und Vierradantrieb eignet er sich beson-

ders für den Einsatz auf beengten Flächen. 

Darüber hinaus ist er mit seinem geringen 

Gewicht von 485 Kilogramm wie geschaffen 

für Arbeiten auf Rasen und anderen Grünflä-

chen. Die insgesamt 14 Anbaugeräte – wie 

etwa Frontkehrmaschine, Heckenschere, 

Mulchmähwerk oder der neue Laubsauger 

– können in weniger als vier Minuten werk-

zeuglos ausgewechselt werden. Das garan-

tiert Flexibilität sowie schnelle Einsatzbereit-

schaft.

Der knickgelenkte Nilfisk-Egholm City Ran-

ger 2250 wurde ebenfalls für den ganzjäh-

rigen Einsatz konzipiert und bietet mit 20 

verschiedenen Anbaugeräten ein enormes 

Anwendungsspektrum. Das Kupplungssys-

tem ist so einfach zu bedienen, dass sich 

ein Anbaugerät in weniger als einer Minute 

auswechseln lässt. Schläuche und Anschlüs-

se sind versteckt und somit geschützt, der 

Anschluss der Hydraulik-, Wasser- und Saug-

schläuche erfolgt automatisch. Der Vierrad-

antrieb und die optimale Gewichtsverteilung 

zwischen Geräteträger und Anbaugerät ste-

hen für Stabilität und die 35 PS für starke 

Zugkraft. Dabei fährt der City Ranger 2250 

fast wie von selbst, denn für den Weg zum 

oder vom Einsatzort ist kein Umstellen des 

Gashebels erforderlich – der Geräteträger 

beschleunigt allein durch Betätigung des 

hydraulischen Gaspedals. 

Der Geräteträger Nilfisk-Egholm City Ranger 

3500 bietet exzellente Outdoor-Flexibilität. 

Mit einer Außenbreite von nur 113 Zentime-

tern, einem Wenderadius von 190 Zentime-

tern und einer Hochentleerung von 160 Zen-

timetern ist das Modell eine wirtschaftlich 

interessante Alternative in der 3,5-Tonnen-

Klasse. Durch seinen hydrostatischen Allrad-

antrieb, eine serienmäßig mit Klimaanlage 

ausgestattete Zwei-Mann-Kabine und 38 

Stundenkilometer Höchstgeschwindigkeit 

eignet sich der Knicklenker ideal für Geh-

steige, Nebenstraßen und Parkanlagen. Das 

umfangreiche Programm der 14 professionel-

len Anbauten ist perfekt auf die Parameter 

des Trägerfahrzeugs abgestimmt. Der Clou: 

Dank des durchdachten Wechselsystems be-

nötigt der Anwender nur zehn Minuten für 

den Tausch eines Anbaugeräts. 

Hochdruck, Saugen, Kehren: Für 
jede Aufgabe die passende Lösung 

(Foto: Nilfisk GmbH)

fachthema: geräteträger
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Messe-Highlights der Marke Nilfisk-ALTO sind 

die neuen Kaltwasser Hochdruckreiniger-Se-

rien MC 3C und MC 4M. Sie trumpfen mit 

einem innovativen externen Schaumsprüher-

System auf, das hartnäckigen Verschmutzun-

gen den Garaus macht und eine Erhöhung 

des Düsendrucks um bis zu 20 Prozent er-

möglicht – im Vergleich zu herkömmlichen 

Reinigungssystemen mit Injektor. 

Mit einer Pumpendrehzahl von bis zu 2.800 

Umdrehungen pro Minute und maximal 180 

bar Druck bewältigen die Maschinen leichte 

bis stärkere Reinigungsaufgaben aus dem 

Effeff. Daneben haben Besucher der de-

mopark + demogolf die Gelegenheit, eine 

Vielzahl an weiteren Hochdruckreinigern 

von Nilfisk-ALTO live zu testen. Dazu zählen 

der bewährte Kaltwasser Hochdruckreiniger 

POSEIDON 5-56 XT oder auch die mit ei-

ner Wassertemperatur von 80 bis 150 Grad 

arbeitenden Heißwasser Hochdruckreiniger 

NEPTUNE 2-30 X SPECIAL und 
NEPTUNE 4-54 X. 

Ist professionelle Saugkraft gefragt, hat der 

Reinigungsprofi Nilfisk ein ebenso umfang-

reiches Produktportfolio zu bieten. Nicht nur 

die kompakten Nass-/Trockensauger AERO 

21-21 PC, ATTIX 30-21 XC sowie ATTIX 751-

61 von Nil-fisk-ALTO stellen ihre Power unter 

Beweis, sondern auch die leistungsstarken 

Ge-werbesauger GM 80P und VP300 eco der 

Marke Nilfisk. Nicht zuletzt sind auch effekti-

ve Maschinen für staubfreie Kehrarbeiten im 

Innen- und Außenbereich vor Ort: Die robus-

te Handkehrmaschine Nilfisk SM 800 sowie 

die ergonomische Mitgänger-Kehrmaschine 

Nilfisk SW900B befreien kleine bis mittlere 

Flächen effizient von Schmutz und Staub. 

kennwort: nilfisk-programm

Freigelände, 

Stand Nr. E-502

kennwort: pflanzgefässe å

FLL als offizieller Kooperationspart-
ner der 1. Fachtagung zu „Kindersi-
cherheit auf Spielplätzen“
Seit nunmehr gut drei Jahren enga-
giert sich die FLL über die Verkehrs-
sicherheit von Bäumen hinaus auch 
verstärkt im Bereich der Verkehrssi-
cherheit von Spielplatzgeräten und 
Spielplätzen, u.a. mit einem eigenen 
Thementag zu aktuellen Entwicklun-
gen und Gerichtsurteilen auf den 
vergangenen sowie auf den kom-
menden FLL-Verkehrssicherheitsta-
gen am 12. November 2015. 

Darüber hinaus arbeitet die FLL seit 2011 

auch gemeinsam mit Ihren kooperierenden 

Schulungs- und Prüfungsinstituten im Be-

reich der Zertifizierung von „Qualifizierten 

Spielplatzprüfern“ nach DIN SPEC 79161.

In diesem Zusammenhang unterstützt die 

FLL auch als offizieller Kooperationspartner 

die geplante 1. Fachtagung „Kindersicher-

heit auf Spielplätzen“ unseres kooperieren-

den Schulungs- und Prüfungsinstituts Mass-

stab Mensch, die am 16. und 17. Oktober in 

München stattfinden wird. Nach Absprache 

mit dem Veranstalter ist die zweitägige Teil-

nahme an der Fachtagung für „Qualifizierte 

Spielplatzprüfer“ nach DIN SPEC 79161 als 

offizielle Auffrischung zur Verlängerung des 

Zertifikats anerkannt.

Weitere Informationen zum Tagungspro-

gramm sowie Anmeldemöglichkeiten finden 

Sie unter nachfolgendem Link: http://www.

massstabmensch.de/fachtagung-zur-kinder-

sicherheit-auf-spielplatzen/ 
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Campingplatzmarkt immer noch im Aufwind: 
2014 erneuter Übernachtungsrekord

Im letzten Jahr konnte auf den deut-
schen Campingplätzen erneut einen  
Übernachtungsrekord verzeichnet 
werden. Knapp 28 Mio. Übernach-
tungen mit fast 7,2 % Zuwachs 
wurden im touristischen Bereich er-
reicht.
 

Damit werden auch wetterbedingte Spitzen-

jahre wie 2003 mit dem  Jahrhundertsommer 

sowie das Jahr 2009 mit sehr gutem Wetter 

bei weitem übertroffen, und dies bei einem 

Sommer, der keineswegs eindeutig in allen 

deutschen Regionen als überdurchschnittlich 

bezeichnet werden kann. In Süddeutschland 

wie auch im nördlichen Italien und Kroatien 

herrschte zeitweilig sehr regnerisches Wetter 

mit starken Winden.

 

Entsprechend sind die Ergebnisse auch 

nicht in allen Bundesländern gleich ausge-

fallen. Sehr gute bis gute Ergebnisse konn-

ten in den nördlichsten Bundesländern wie 

z. B. Schleswig-Holstein (+14,4%) verzeich-

net werden. Aber auch in östlichen Bundes-

ländern wie Thüringen (+27,0%), Sachsen 

(+19,6%) und Sachsen-Anhalt (+16,3) konnte 

ein Zuwachs erreicht werden. Die camping-

starken Bundesländer Bayern, Mecklenburg-

Vorpommern, Niedersachsen und Baden-

Württemberg liegen in dem Bereich um   5 

% Zuwachs.

 

Trotz vorhandener Wettereinflüsse ist Cam-

ping in Deutschland erstaunlich stabil. Nach 

wie vor ist Bayern Campingland Nr. 1 dicht 

gefolgt von Mecklenburg-Vorpommern und 

Niedersachsen.

 

Fast 15 % der Campinggäste kommen aus 

dem Ausland, hier steckt Vergleich zu unse-

ren europäischen Nachbarn noch ausbauba-

res Potential. Allerdings hat sich im letztem 

Jahr  die Anzahl der ausländischen Gäste 

leider nur unterproportional entwickelt 

(+1,5%). Nach wie vor stammen mehr als 50 

% der ausländischen Gäste aus den Nieder-

landen, dann folgen mit großen Abstand die 

Schweizer und Dänen.

 

Auch wenn es in Norditalien, Südfrankreich 

und Kroatien im letzten Jahr einige witte-

rungsbedingte Einbrüche gegeben hat, ent-

wickelt sich der Campingtourismus in Eu-

ropa überwiegend positiv. Im Vergleich zu 

den großen europäischen Campingländern 

erscheint das Campingland Deutschland, 

mit seinen 28. Mio. Übernachtungen, relativ 

bescheiden.

 

Hinzu kommen aber die etwa 70 Mio. Über-

nachtungen auf sogenannten Dauerstand-

plätzen, also längerfristig vermietete und 

genutzte Campingstandplätze auf Camping-

plätzen, die es in dieser Form in den meis-

ten anderen europäischen Ländern nicht 

gibt (Quelle: DWIF Grundlagenstudie 2004). 

Entsprechend der ca. 70 Mio. Übernachtun-

gen auf Dauerstandplätzen erzielte die deut-

sche Campingwirtschaft insgesamt ca. 100 

Mio. Übernachtungen im Jahr 2014.

 

Die Bedeutung von Deutschland für den 

europäischen Campingtourismus ist jedoch 

enorm. Etwa 27 Mio. Übernachtungen wer-

den von deutschen Campern im europäi-

schen Ausland erbracht. Damit ist Deutsch-

land neben bzw. noch vor den Niederlanden, 

UK und Dänemark der größte Quellmarkt für 

fast alle anderen Campingplätze anbieten-

den europäischen Länder.

(Quelle: BVCD e.V.)
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Preisgekröntes variables Pflanzgefäß von DEGARDO
Für viele Hersteller und 
Anbieter ist es schon 
erstrebenswert, mit den 
Branchenbesten konkur-
rieren zu können. Wenn 
man diese Konkurrenz im 
direkten Vergleich über-
treffen kann, gehören die 
eigenen Produkte defini-
tiv zu den innovativsten 
des Jahres. 

VARIA von DEGARDO, gefertigt 

im ostwestfälischen Bad Oeyn-

hausen, darf sich nun in diese 

Liga einreihen. Dieses neue 

XXL-Pflanzgefäß, gestaltet vom 

renommierten Bildhauer und 

Produktdesigner Volker Hun-

dertmark, wurde nun gleich 

nach der Markteinführung mit 

dem Red Dot Award 2015 aus-

gezeichnet.

VARIA spielt mit den Möglichkeiten einer gegensätz-

lich geknickten Röhrenform. Dabei setzt VARIA im 

Vergleich zu anderen Solitärgefäßen völlig neue Ak-

zente in der Vielseitigkeit des Einsatzes. Anders als 

bei den meisten Pflanzgefäßen, ist die Platzierung 

mehrerer Produkte nicht nur eine Aneinanderreihung 

des gleichen Objektes. 

Die außergewöhnliche VARIA-Form ermöglicht eine 

vielseitige Interaktion zwischen mehreren Gefäßen. 

Sei es als Pflanzinsel in Blütenform oder auch als of-

fener oder nahezu blickdichter Raumteiler. Dabei bie-

tet VARIA stets die Auswahl zwischen einer schlanken 

und einer breiten Silhouette - je nach Ausrichtung 

des Gefäßes. 

VARIA  wird  im ostwestfälischen Bad Oeynhausen 

im Rotationsschmelzgussverfahren aus Polyethylen in 

einem Stück gefertigt und überzeugte die internatio-

nale Red Dot-Jury, bestehend aus renommierten Ge-

staltern, Designprofessoren und Fachjournalisten aus 

25 Nationen. Rund 5.000 Produkte aus 56 Ländern 

wurden für den international hoch angesehenen Red 

Dot-Award eingereicht, der zudem in diesem Jahr sein 

60-jähriges Bestehen feiern darf.

Das Gewinnerprodukt VARIA, weitere Informationen 

und das gesamte Produktsortiment von DEGARDO 

sind unter www.degardo.de zu finden oder erhalten 

Sie über das folgende Kennwort...

kennwort: spielplatzgerätekennwort:pflanzzgefässe

(Foto: DENIOS direct GmbH)
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Mut zur Lücke -  durchlässige Flächenbefestigung als 
Beitrag zur Bodenentsiegelung

Zurück zur Natur, Campingplätze be-
finden sich oft in landschaftlich reiz-
voller Lage, oft in Natur - und Nati-
onalparks. Dort bestimmen strenge 
Auflagen des Naturschutz die Versie-
gelung der Fläche. 

Wer sich für Campingurlaub entscheidet, 

möchte die Vorteile des Aufenthaltes in der 

Natur mit einem gewissen Grad an Bequem-

lichkeit verbinden. Eine gepflegte Anlage 

im Grünen und die Beschränkung von beto-

nierter Fläche auf ein minimales Maß kann 

durch den Einsatz von Kunststoffgittern TER-

RA-GRID E35 erreicht werden.

ein Verschieben der Fläche, TERRA-GRID E35 

wird mit dem Untergrund fest verankert. Die 

Dehnelemente an dem Verbundsystem neh-

men die Materialausdehnungen bei Tempe-

raturschwankungen vollständig auf.

Selbstverständlich können die Platten auch 

auf konventionelle Weise auf Schotterunter-

bau verlegt und mit Rundkiesel oder Subst-

rat verfüllt werden. So können Feuerwehrzu- 

und umfahrten, Containerstellflächen ect. 

befestigt werden.

Als Zubehör bieten wir farbige Stopfen zur 

Markierung an.

Mit einem Anteil von 50 % Auflagefläche 

lässt sich eine hohe Stabilität erreichen. Der 

komplette Unterbau kann gespart werden, 

die vorhandenen Rasenflächen werden mit 

TERRA-GRID E35 einfach befestigt, die Ve-

getation wird kaum gestört, ein sofortiges 

Durchgrünen der Fläche nach der Verlegung 

ist gegeben. Durch die großen Auflagen der 

Innenseite von TERRA-GRID E35 wird der 

aufkommende Bodendruck gleichmäßig ver-

teilt. Die Fläche ist befestigt und befahrbar, 

aber nicht versiegelt. Die Oberfläche von 

TERRA-GRID E35 ist genoppt, und bietet da-

mit einen optimalen Halt. Die integrierten 

Widerhaken an der Unterseite vermeiden 

kennwort: terra-grid
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gartenImpressionen.de

Neues Garten-Portal für den Großraum Hamburg
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NEU von SPOGG: Meeting Point
Der Meeting Point stellt eine Fort-
führung der bereits mit unserem Ko-
metenschweif und Seiltänzer einge-
schlagenen Richtung dar. 

Nachdem  unser „Kometenschweif“ für ver-

schiedene Einsatzzwecke sehr gut ange-

nommen wird, gehen wir diesen Weg der 

optischen Besonderheit kombiniert mit prak-

tischem Nutzen weiter. Beim  „Meeting-Point“  

werden Bewegung und Geschick mit Kommu-

nikation,  Lümmeln und Chillen vereint.

Meeting Point - der Treffpunkt - eignet sich 

hervorragend für Pausenhöfe oder Aussen-

gelände von pädagogischen Einrichtungen, 

kann doch hier die Kommunikation und oder 

aber Motorik stattfinden. Auf den Robinien-

Stand-Füssen kann man bequem Platz neh-

men. Auch für Unterricht im Freien geeignet, 

also ein richtiger „Allrounder“

kennwort: meeting point

(Foto: SPOGG Sport-Güter GmbH)

Tipps für eine erfolgreiche Beflaggung
Für eine Dauerbeflaggung wird eine 
verdeckt laufende Hilfsvorrichtung 
oder Innenseilführung empfohlen. 
Dies sorgt für eine perfekte und 
dauerhafte Fahnenbefestigung und 
minimale Geräuschentwicklung bei 
Windbelastung; ein Seilschlagen 
wird verhindert. 

Herkömmliche Masten benötigen viel Wind, 

um die Fahnen lesbar auswehen zu lassen. 

Die neuen Auslegermasten von “alfa” be-

heben diesen Mangel. Die Fahne ist immer 

vollflächig sichtbar und ihre Werbebotschaft 

wird immer, also auch bei Windstille, gese-

hen. 

Bei der Aufstellung in Reihen oder Gruppen 

sollte der Abstand der Masten mindestens 

das Eineinhalbfache der Fahnenbreite betra-

gen, bei Auslegermasten die zweifache Aus-

legerlänge plus 20 cm. 

Die Anzahl der Masten wird bestimmt durch 

die örtlichen Gegebenheiten und das werbli-

che Konzept. Drei Masten sind die Mindest-

zahl für eine Gruppe.  Die Firma “alfa GmbH” 

bietet ein äußerst umfangreiches Programm 

an Fahnen- und Flaggenmasten, Lichtmas-

ten, Transparentmasten sowie Groß- und 

Sondermasten. 

Weitere Informationen erhalten Sie über das 

folgende Kennwort...

kennwort: fahnenmasten

anzeigenschluss
für die nächste Ausgabe ist am: 28.08.15

druckunterlagenschluss
für die nächste Ausgabe ist am: 31.08.15

erscheinungstermin
für die nächste Ausgabe ist am: 10.09.15

bei fragen: info@soll.de
Weitere Informationen unter: www.soll-galabau.de
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kennwort: terra-grid kennwort: klettrkurse

Aqua-Technik sponserte Königliche Gartenakademie
Bereits seit einigen 
Jahren ist das 
Unternehmen Aqua-
Technik Partner der 
Königlichen Garten-
akademie in Berlin, 
wenn es um Bewäs-
serungstechnik und 
Beleuchtung geht. 
Kürzlich wurde auf 
dem Gelände der 
Gartenakademie
mit dem Neubau
eines japanischen 
Gartens begonnen. 

Für den Fachhändler aus 

Neuenkirchen bei Rhei-

ne war sofort klar, dass 

er dieses außergewöhnliche Vorhaben mit 

seinem Expertenwissen und hochwertiger 

Wassertechnik unterstützen möchte. 

Aqua-Technik vertreibt deutschlandweit 

Produkte zur professionellen Bewässerung, 

Artikel für den Teichbau und zur Wasserrei-

nigung, exklusive Wasserspiele sowie hoch-

wertige 12-Volt-Beleuchtungselemente. Der 

Fachhändler sponserte die Filtertechnik für 

die Reinigung des Quellstein-Wassers und 

die Tropf- Bewässerungtechnik für die an-

spruchsvollen Pflanzen. Als besonderer Hö-

hepunkt wurden Nebeldüsen zur Verfügung 

gestellt, die für ein authentisches Pflanzen- 

und Wohlfühlklima sorgen. In den Abend-

stunden illuminieren die von Aqua-Technik 

fein abgestimmte Strahler die Gehölze, 

spezielle Beleuchtungselemente lassen die 

Wand um das Kiesbett herum als Lichtsee 

erstrahlen. Die ausgeklügelte Technik arbei-

tet dabei stets im Hintergrund, während der 

Besucher die besondere Garten-Stimmung 

des Japangartens genießt. 

Davon konnte sich auch der japanische Bot-

schafter überzeugen, als er die Anlage am 

18. April 2015 feierlich einweihte. 

Entworfen wurde der japanische Garten vom 

Freiraumdesigner Christian Otto, der auf 

über 30 Jahre Berufserfahrung zurückblicken 

kann. Regelmäßig be-

sucht er in Japan Gärten 

und hat sich über die 

Jahre ein umfangreiches 

Wissen über die einzig-

artige japanische Gar-

tengestaltung angeeig-

net. Von Mitte Januar bis 

Mitte April entstand der 

Garten als Teamarbeit 

hochqualifizierter Hand-

werker und Künstler. Auf 

einer Grundfläche von 

72 m2 wurde ein medi-

tativer Gartenraum an-

gelegt, der durch die ex-

quisiten Materialien und 

exklusive Pflanzenver-

wendung eine Besonder-

heit ist. Michael Schraeder, Geschäftsführer 

von Aqua-Technik und selbst Gartenplaner, 

sagt zu seiner Kooperation mit der Königli-

chen Gartenakademie: „Wir haben nicht nur 

technische Komponenten geliefert, sondern 

auch bei der Planung von Bewässerung und 

Beleuchtung beraten. Das ist eine der Kern-

kompetenzen unserer Firma.“ 

Weiter resümiert er: „Mir persönlich liegt 

das Thema Garten sehr am Herzen. Deswe-

gen freue ich mich, dass wir die Entstehung 

des japanischen Gartens tatkräftig unter-

stützen konnten und wünsche diesem gärt-

nerischen Kleinod in Berlin viele interessier-

te Besucher.“

kennwort: aqua-bewässerung

Aqua-Technik aus Neuenkirchen sponserte mit Bewässerungs- und Beleuchtungstechnik den Bau 
des japanischen Gartens der Königlichen Gartenakademie in Berlin. (Foto: Aqua-Technik Bereg-
nungsanlagen GmbH & Co. KG)

kennwort: holz-polymer-werkstoffe å
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Witterungsbeständig, splitterfrei und recycelbar 
Holz-Polymer-Werkstoffe erobern den Außenbereich 

advertorial

BESTELLCOUPON
Ja, bitte senden Sie mir weitere Informationen zu Terrassendielen aus 

WPC und zur Qualitätsgemeinschaft Holzwerkstoffe e. V. zu.

Institution / Unternehmen 

Vorname, Name 

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail

[   ] Bitte rufen Sie mich an unter:

Qualitätsgemeinschaft Holzwerkstoffe e.V.
Dr. Peter Sauerwein
Ursulum 18, 35396 Gießen
Tel.: 0641/97547-0   Fax: -99

Coupon ausfüllen und direkt an:

Die Ansprüche an Werkstoffe für den Außen- und Gartenbereich 
steigen. Neben einer schönen Optik zählen bei Terrassendielen, 
Zäunen sowie Fassadenelementen vor allem Faktoren wie Sta-
bilität und Wetterfestigkeit. Gerade der durch den Klimawandel 
verantwortliche häufige Wechsel von Niederschlägen und star-
ker Sonneneinstrahlung setzt den im Außenbereich eingesetz-
ten heimischen Hölzern besonders zu. In der Vergangenheit 
griffen Landschaftsarchitekten und Planer deshalb häufig zu 
thermisch- oder chemisch-modifizierten Laub- und Nadelhöl-
zern.

Eine beliebte und rohstoffsparende Alternative sind Holz-Poly-
mer-Werkstoffe (englisch WPC: Wood Polymer Composites), die 
bis zu 80 Prozent aus Holzfasern bestehen. Sie werden mithilfe 
von sortenreinem Kunststoff unter sehr hohem Druck wetter-
fest, splitterfrei, formstabil und wartungsarm gemacht. 

Die Vorteile für den Einsatz von WPC 
im Außenbereich sind:

• Die Witterungsbeständigkeit von WPC ist höher als die von unbehandelten heimischen Hölzern und vergleichbar 
   mit der Resistenz von Tropenhölzern der Dauerhaftigkeitsklasse 1.
• WPC ist splitterfrei und daher besonders als Barfuß- und Terrassendiele geeignet.
• Durch angeraute oder gebürstete Oberflächen sind WPC-Terrassendielen bei Nässe besonders rutschhemmend.
• WPC-Verbundwerkstoffe lassen sich wie Holz bearbeiten. 
• Qualitativ hochwertige Produkte verfügen inzwischen über eine weitgehend holzähnliche Optik und Haptik.
• WPC-Produkte lassen sich am Ende ihrer Nutzungsdauer recyceln. So wurden in einem Pilotprojekt des Fraunhofer-Instituts für 
  Holzforschung (WKI) aus alten WPC-Produkten erstmals neue Bauzaun- und Warnbakenfüße für den Straßenverkehr hergestellt. 
  Aber auch neue WPC-Verbundstoffe lassen sich aus dem Recyclingmaterial herstellen. Aufgrund ihres hohen Brennwerts sind 
  WPC-Reste am Ende ihres mehrfachen Nutzungsprozesses auch für die thermische Verwertung geeignet.

WPC-Produkte richtig pflegen und reinigen
Mit ihrem hohen Kunststoffanteil benötigen Produkte aus WPC so gut wie keine Pflege. Ein Anstrich mit einer Holzschutzlasur oder einem 
Terrassenöl ist nicht erforderlich – im Gegenteil: Holzöle können den Holzwerkstoff sogar schädigen. Zur Reinigung von WPC-Terrassen 
genügt es, die Dielen mit einem fettlösenden Spülmittel in Längsrichtung abzuschrubben und mit viel klarem Wasser nachzuspülen. 
Fetthaltige Flecken (Senf, Steak-Marinade, etc.) sollten am besten sofort mit einem Mikrofaserschwamm, Spülmittel und viel Wasser 
abgewischt werden.

Auf Qualität achten
Für die hohe Qualität von WPC-Terrassendielen steht das WPC-Gütesiegel der Qualitätsgemeinschaft Holzwerkstoffe e. V. Es wird aus-
schließlich an WPC-Produkte vergeben, welche den höchsten Qualitätsanforderungen oberhalb der EU-Norm entsprechen und strenge 
Produkttests bestehen. So müssen geprüfte Dielen aus WPC beispielsweise eine punktuelle Belastung von 320 Kilo aushalten. Im Labor 
überstehen sie Nass-, Gefrier- und Trocknungsphasen auch im extremen Wechsel und nehmen selbst bei stundenlangem Sieden im ko-
chenden Wasser kaum Feuchtigkeit auf. Beim Einkauf und in der Beschaffung lohnt es sich deshalb, auf das Siegel zu achten.

Weitere Informationen zum Thema WPC im Außenbereich finden Sie auch im Themenheft „Öffentliche Grünflächen & Forst“ aus dem 
Handlungsleitfaden „Nachwachsende Rohstoffe im Einkauf“ (http://mediathek.fnr.de/broschueren.html) der Fachagentur für nachwach-
sende Rohstoffe e. V. (FNR). !
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Müllcontainer hinter Heckenmodulen verschwinden 
lassen
Ein rundum gepflegtes Grundstück 
gehört zu den wichtigsten Aushän-
geschildern des Eigenheimes. Die 
allermeisten Hausbewohner gehen 
liebevoll und sorgsam mit ihrem 
Garten und Vorgarten um. 

Sie geben sich größte Mühe, damit ihre 

Pflanzen möglichst gut zur Geltung kommen 

und auch sonst alles an seinem Platz ist. 

Denn nicht nur die Bewohner selbst, son-

dern auch Gäste, Nachbarn und Passanten 

wissen es zu schätzen, wenn Eigentümer 

eine gepflegte und angenehme Umgebung 

um ihr Haus schaffen.

 

Müllbehälter sind ein lästiges aber notwen-

diges Übel, wenn es um Gärten, Eingangs-

bereiche und Hinterhöfe geht. Gelbe, braune 

und schwarze Tonnen sowie die großen Con-

tainer nehmen wichtigen Platz weg und stö-

ren den Gesamteindruck des Grundstücks. 

Für solche Sammelstellen gibt es allerdings 

eine bewährte Lösung: Die Hecke am laufen-

den Meter sorgt dafür, dass solch unschöne 

Ecken hinter einer attraktiven Pflanzenwand 

verschwinden. Sie ist mit Efeu (Hedera helix) 

bewachsen, der das ganze Jahr über grün ist 

und sich optisch harmonisch an jede ande-

re Bepflanzung und an jeden Häuserstil an-

passt. Mit ihr lassen sich Ecken jeder Größe 

eingrenzen und blickdicht abschirmen.

 

Die Hecke besteht aus 1,20 Meter breiten 

einzelnen Modulen, die sich in beliebiger 

Länge nebeneinander pflanzen lassen. Der 

Efeu ist bei der Anlieferung bereits vorge-

pflanzt und nach nur einer Wachstumsperi-

ode vollständig blickdicht. Da die Hecke am 

laufenden Meter auf Metallgittern wächst, 

nimmt sie in der Breite kaum Platz weg. 

Eine schmalere Umzäunung mit Pflanzen ist 

im Grunde nicht möglich. In der Höhe sind 

die Module in verschiedenen Ausfertigungen 

erhältlich, die niedrigste ist einen Meter, die 

höchste 2,20 Meter hoch.

 

Die Einsatzmöglichkeiten dieser Hecke be-

schränken sich natürlich nicht nur auf das 

Verdecken von Abfallbehältern. Gartengerä-

te, Schläuche, Komposthaufen, alles, was 

das Auge stört, verschwindet hinter einer 

grünen Pflanzenwand. Das Gleiche gilt für 

Fahrradständer. Da die Hecke von der Länge 

her nicht begrenzt ist, eignet sie sich auch 

hervorragend als Abgrenzung zum Nachbar-

grundstück oder als Sichtschutz nach vorne 

zur Straße hin.

 

Die Hecke am laufenden Meter kann das 

ganze Jahr über am besten vom Land-

schaftsgärtner gepflanzt werden, voraus-

gesetzt es herrscht kein Bodenfrost. Sollte 

es aufgrund der Bodenbeschaffenheit nicht 

möglich sein, sie einzupflanzen, so kann sie 

auch in einem frei beweglichen Pflanzgefäß, 

das in verschiedenen Ausführungen angebo-

ten wird, geliefert werden. 

Mehr Informationen gibt es im Internet unter 

www.hecke-am-laufenden-meter.de.

fachthema: pflanzen/pflanzenschutz

(Foto: HALM.)

terra-S Antikstahl - 
Baumscheibe aus trendigem Edelrost
Voll im Trend - terra-S Rundprofile 
aus witterungsbeständigen Corten-
stahl eignen sich ideal zur Abgren-
zung von Bäumen und Sträuchern 
vom umgebenden Rasen. Die kreis-
förmigen Einfassungen sind eine 
wirksame Wurzelsperre. 

Die Edelrost-Optik der Profile passt perfekt 

zu rustikaler Gartengestaltung. Die typische 

Färbung von rostrot bis -braun setzt farbige 

Akzente im Grünbereich. Die 15 cm hohen 

Elemente gibt es in Durch-

messer 50, 75, 115, 150 

und 225 cm. Der Einbau 

kann auch nachträglich er-

folgen, wenn die Gehölze 

schon lange eingewach-

sen sind. 

Mehr Infos und den neuen 

Online-Blätterkatalog gibt 

es auf www.gartenpro-

fil3000.com (Foto: terra-S GmbH)

kennwort: baumscheibe
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Innovative Systemlösungen für Balkone und Terrassen
Keramikfliesen 
und Platten aus 
Naturstein sind 
ein idealer Bo-
denbelag für den 
Außenbereich: Sie 
bieten große Ge-
staltungsmöglich-
keiten, sind leicht 
zu reinigen und 
äußerst beständig. 
Ein kompletter 
Aufbau aus einer 
Hand sorgt dabei 
für den optimalen 
Untergrund. 

Intelligente Verlegesys-

teme von Schlüter-Sys-

tems gewährleisten, 

dass die attraktiven 

Beläge den hohen 

Belastungen, zum Beispiel 

durch Wind und Wetter, unbeschädigt stand-

halten – unabhängig vom Format des Belags 

und von seiner Beschaffenheit. Ob kerami-

sche Fliesen oder großformatige Platten aus 

Naturstein: Für jeden Gestaltungswunsch 

und jeden Balkon- und Terrassentyp steht 

ein maßgeschneiderter Aufbau von der Ab-

dichtungsebene bis zum Randprofil bereit. 

Dabei unterlüften Drainage- und Entkopp-

lungsmatten wie Schlüter®-DITRA-DRAIN 4 

die Konstruktion und führen Feuchtigkeit zu-

verlässig ab. Darüber hinaus nehmen sie die 

unterschiedlichen Bewegungen des Belags 

und des Untergrunds sicher auf und neutrali-

sieren auf diese Weise die daraus resultieren-

den Spannungen. Speziell für große Balkone 

und Terrassen sowie Treppen im Außenbe-

reich steht mit Schlüter®-DITRA-DRAIN 8 

eine Lösung mit höherem Drainageraum zur 

Verfügung. Sie ist in der Lage, auch größere 

Feuchtigkeitsmengen sicher abzuleiten. Bei 

einer losen Verlegung der Belagselemente 

sorgen verschiedene Aufbauvarianten mit 

Flächendrainagen für einen dauerhaft siche-

ren Untergrund. 

Für die Ausgestaltung der Randbereiche bie-

tet Schlüter-Systems zahlreiche Profile so-

wie eine passendes, einfach zu montieren-

des Rinnensystem an. Auch der barrierefreie 

Übergang vom Wohn- in den Außenbereich 

kann mit der Drainagerinne TROBA-LINE so 

gestaltet werden, dass sich dort kein Wasser 

ansammeln kann. So entsteht von der Ab-

dichtungsebene bis zum Abschlussprofil ein 

durchdachter und funktionaler Aufbau, der 

einer individuellen Gestaltung des Balkons 

oder der Terrasse mit Keramik oder Natur-

stein keine Grenzen setzt. 

Welcher Aufbau für das jeweilige Bauprojekt 

der richtige ist, lässt mit dem Ratgeber „Mit 

4 Klicks zum richtigen Balkon“ ganz einfach 

herausfinden. Die interaktive Hilfe sowie alle 

Detailinformationen unter www.schlueter.de. 

fachthema: baustoffe

kennwort: schlüter-systemlösung  

Mit intelligenten Verlegesystemen aus einer Hand bleiben Beläge aus Keramik oder Naturstein auf Terrassen dauerhaft schön und scha-
densfrei. (Foto: Schlüter-Systems KG)

kennwort: optigrün
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Ordertermin Oldenburger Vielfalt
Vom 17. bis 28. 
August ist für je-
den der mit Ge-
hölzen handelt, 
die beste Zeit 
einen Besuch 
im Ammerland 
e i n zup l anen . 
Im Rahmen der 
11. Oldenburger 
Vielfalt laden 
wieder rund 
achtzig Baum-
schulen dazu 
ein, sich vor Ort 
ein Bild über die 
Leistungsfähig-
keit, das breite 
Sortiment und 
die Oldenburger 
Gehölzqualitä-
ten zu machen. 

An der gemeinsa-

men Aktion betei-

ligen sich auch im 

11. Jahr rund 80 Be-

triebe - das unterstreicht, wie erfolgreich die 

Oldenburger Vielfalt ist. Mit ihrem gemein-

samen Auftritt schaffen es die Baumschulen, 

ihre Region als geschlossenes und facetten-

reiches Anbaugebiet in den Blickpunkt der 

Fachöffentlichkeit zu rücken.

Die 80 Teilnehmer stellen unter Beweis, 

dass jeder Kunde in ihren Angeboten die 

richtigen Pflanzen für seinen Bedarf finden 

kann. Oldenburger Baumschulen sind in der 

Lage sowohl große Stückzahlen in einheitli-

cher Qualität als auch ausgesuchte Solitärs 

zu liefern. Gerade das macht den Reiz der 

Reise durch die Betriebe aus. 

Wer sich erst einmal über Neuheiten aus 

den verschiedenen Betrieben informieren 

will, bekommt einen sehr guten Überblick 

im Park der Gärten in Bad Zwischenahn. 

Während der Oldenburger Vielfalt ist dort 

ein in Zusammenarbeit mit dem Park gestal-

tetes Neuheitenschaufenster zu besichtigen.

Die Oldenburger Vielfalt ist für die Baum-

schulen ein ideales Instrument zur Kunden-

pflege und zum Aufbau neuer Geschäfts-

beziehungen, ein zentraler Order- und 

Qualitäten der  Container- oder Freilandware 

lassen sich vor Ort am besten klären. Zu-

dem verweisen die Oldenburger Baumschu-

len gern auf ihre Zusammenarbeit mit regio-

nalen Spediteuren. Sie sind Spezialisten für 

lebendes Grün, kennen sich aus und haben 

das Vertrauen der Fachleute. 

Am besten sind die einzelnen Baumschulen 

immer noch mit dem Auto zu erreichen. Als 

Orientierungshilfe dient ein Lageplan in der 

Broschüre, der wie das Streckennetz einer 

U-Bahn gestaltet ist.

Wie in den Jahren zuvor stehen alle wichti-

gen Informationen rechtzeitig vor dem 17. 

August zum Download im Internet auf der 

Website der Oldenburger Vielfalt unter www.

oldenburger-vielfalt.de. Mit dabei sind wie-

der einige Partnerunternehmen, die durch 

ihre Produkte oder Dienstleistungen eng mit 

der Baumschulwirtschaft verbunden sind.

Die 11. Oldenburger Vielfalt bietet eine gute 

Gelegenheit, entspannt die Order für die 

nächsten Monate zum platzieren und Lie-

fertermine abzusprechen. Für alles Weitere 

sorgen dann ihre Oldenburger Baumschulen.

Gesprächstermin. Auch viele internationale 

Kunden nutzen die Oldenburger Vielfalt, um 

sich vor Ort ein Bild über die Produktion 

zu machen. Das breite Arten- und Sorten-

spektrum ausführlich darzustellen, ist das 

Anliegen der gemeinsamen Aktion des Ol-

denburger Baumschulgebietes.

Ob Landschaftsarchitekt oder Friedhofs-

gärtner, Baumschuler, Landschaftsgärtner 

oder Gartencenter-Betreiber, jeder ist zum 

Stöbern und Fachsimpeln willkommen. Alle 

Baumschulen sind gerne bereit, Einblicke 

zu gewähren, freuen sich aber auch darauf, 

Aufträge zu schreiben. Eine informative Bro-

schüre und das Internet erleichtern nicht 

nur die Routenplanung.  Da sich jede Baum-

schule in einem Kurzporträt vorstellt und 

auf ihre Besonderheiten und Spezialitäten 

hinweist, ist beides auch für die fachliche 

Orientierung hilfreich. Für einige größere 

Produktions- und Handelsbetriebe ist die 

Oldenburger Vielfalt der Auftakt für die ei-

gene Hausmesse. 

Ausführliche Gespräche sind ein Merkmal, 

das die Besucher der Oldenburger Vielfalt 

zu schätzen wissen. Fragen zu Größen und  

fachthema: veranstaltung

(Foto: Matthias Donners)

kennwort: transportkarre å
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Anhängerhäcksler von GreenMech
Professionelle, zuverlässige und in-
novative Häckslerlösungen für jeden 
Einsatzzweck – ob handgeführt, als 
Anhängerlösung oder auf Raupen 
– bietet der englische Hersteller 
GreenMech. 

Einer der größten Vorteile der Anhänger-

häcksler von GreenMech ist ihre Mobilität 

und schnelle Inbetriebnahme am Einsatz-

ort. Dank der Auflaufbremse ist das Ziehen 

mit fast jedem Fahrzeug erlaubt und durch 

den drehbaren Auswurftrichter lassen sich 

die Hackschnitzel direkt auf der Ladefläche 

sammeln.   

 

Die mobilen Anhängerhäcksler von Green-

Mech sind leicht zu bewegen: einige Modelle 

wie der Arborist 130 oder der Arborist 150 

erfordern nur einen Führerschein der Klasse 

B, da sie unter 750 kg wiegen. Alle Häcksler 

sind standfest genug für den anspruchsvollen 

Einsatz und verarbeiten Material mit einem 

Stammdurchmesser von 130 bis 220 mm. 

Einfache Zulassung
Alle Anhängerhäcksler kommen mit Über-

einstimmungszertifikat zum Kunden, damit 

können die Anhänger sofort für den Stra-

ßenverkehr zugelassen werden. Lässt man 

den Häcksler als Anhänger-Arbeitsmaschine 

zu, ist er von der KfZ-Steuerpflicht befreit 

und bekommt ein grünes Kennzeichen. 

 

Sicheres Arbeiten
Engineering sorgt darüber hinaus füArbeits-

sicherheit: bei Arbeiten am Straßenrand 

können Modelle wie der QuadChip 160 oder 

der Arborist 19-28/270 zum Beispiel am 

Auto angekoppelt bleiben. Der großzügige 

Einzugstisch wird dank Drehkranz in die ge-

wünschte Position geschwenkt – dadurch 

kann der Bediener jederzeit gesichert auf 

der Grünfläche neben der Straße arbeiten. 

Beim QuadChip 160 zum Beispiel schließt 

das Maschinenheck mit der Reifenkante ab 

und ragt nicht über die Fahrzeugbreite hi-

naus. Auch das Auswurfrohr lässt sich um 

280 Grad drehen und platziert das Schütt-

gut am gewünschten Ort – nach der Arbeit 

wird es einfach wieder in die Transportposi-

tion geschwenkt.

Das Beste aus beiden Welten
Das Beste aus beiden Systemen Anhänger- 

oder Raupenhäcksler vereint der Raupen-

häcksler QuadTrak 160, denn dank einer 

ausgeklügelten Anhängerlösung steht er für 

doppelte Mobilität: 

einmal auf den Spezialanhänger gefahren, 

ist der Häcksler sicher verladen und muss 

nicht noch zusätzlich mit Spanngurten ge-

sichert werden. Dort kann die Arbeit sofort 

beginnen, auch ohne den Hänger abkoppeln 

zu müssen. So kann man – je nach Einsatz-

zweck – den QuadTrak nutzen und bestü-

cken während er auf dem Anhänger steht. 

fachthema: baumpflege

kennwort: anhängerhäcksler

kennwort: ausschreibungen

Eine spezielle Anhängerlösung bringt den QuadChip 160 an jeden gewünschten Einsatzort. (Foto: Greenmech Ltd.)

 kennwort: transportkarre

å
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demopark& demogolf 2015: Innovationsmedaille

Gold

Köppl: Einachsgeräteträger Gekko

Der Einachsgeräteträger Gekko von Köppl 

soll vor allem die Sicherheit, aber auch den 

Komfort bei der Arbeit in steilen und unüber-

sichtlichen Lagen erhöhen. Eine Innovation 

ist die automatisierte Achsverschiebung. 

Diese verschiebt die Achse im steilen Ge-

lände automatisch um bis zu 200 Millimeter 

nach hinten, in der Fläche nach vorne. Der 

Gekko kann per Hand oder per Funkfern-

steuerung geführt werden. Damit lässt sich 

das Auflagegewicht des Arbeitsgerätes auch 

per Taster während der Fahrt anpassen. Um 

Servicezeiten und den Reparaturaufwand zu 

verkürzen, wird für die Fehlerdiagnose eine 

CAN-Bus-Steuerung angeboten.

Köppl, Stand G-736

Stihl: Akku-Trennschleifer TSA 230

Der Stihl Trennschleifer TSA 230 ist der ers-

te akkubetriebene Trennschleifer auf dem 

Markt. Er arbeitet er mit einer 230-Millime-

ter-Trennschleifscheibe. Somit bietet er bei 

jedem Einsatz im Innen- oder Außenbereich 

eine Schnitttiefe von bis zu 70 Millimeter 

– dies jedoch abgasfrei und mit nur gerin-

ger Lärmemission. Das Gewicht beträgt 3,9 

Kilogramm (ohne Akku). Der serienmäßige 

Wasseranschluss und das Zubehör zum An-

schluss an einen Sauger sorgen für die nöti-

ge Staubbindung bei Trennarbeiten.

Stihl, Stand B-251

Toro: Fairway-Mäher mit Voll-Hyb-
rid-Antrieb Reelmaster 5010-H

Beim Toro Reelmaster 5010-H handelt es 

sich um einen Fünffach-Fairway-Mäher. Die 

größte Innovation des Fahrzeugs ist der 

Voll-Hybrid-Antrieb. Der Mäher erhält in 

Leistungsspitzen durch eine Batterie zusätz-

lich Energie. Die Kraftstoffersparnis liegt bei 

rund 20 Prozent. Der Motor liefert 18,5 kW / 

24,8 PS, mit Hilfe der Batterieunterstützung 

leistet die Maschine dann bis zu 30 kW / 

40 PS. Auch die Lagerungen und Dichtun-

gen der Schneideinheiten wurden auf die 

Energieeinsparung hin optimiert. Insgesamt 

konnte die Lärmbelastung um vier Dezibel 

reduziert werden. Der Reelmaster 5010-H 

verfügt zudem über eine Plug-and-Play-

Funktion für den Einsatz von DPA-Schneid-

werken mit einem Durchmesser von 12,7 

Zentimeter (fünf Zoll) oder 17,8 Zentimeter 

(sieben Zoll).

Toro, Stand B-225

WackerNeuson / Weidemann: 
Hoflader mit Elektro-Antrieb 
WL20e / eHoftrac®

Der Lader WL20e von Wacker Neuson bezie-

hungsweise 1160 eHoftrac® von Weidemann 

ist die erste Maschine dieser Art, die kom-

plett elektrisch betrieben wird. Durch zwei 

Elektromotoren – einen für den Fahrantrieb 

und einen für die Arbeitshydraulik – arbei-

tet die Maschine völlig emissionsfrei. Der 

Einsatz von zwei Elektromotoren bewirkt 

zudem einen sehr effizienten Energiever-

brauch. Das heißt, die Leistung wird nur bei 

Bedarf abgefordert und optimiert somit die 

Laufzeit der Batterie. Verwendet wird eine 

Blei-Säure-Batterie.

Wacker Neuson, Stand A-107

Weidemann, Stand A-129

Silber

JJ Dabekausen: Auslegermäher 
VFRT-Baureihe von McConnel

Der Böschungsmäher der neuen McConnel 

VFRT-Baureihe kombiniert zwei einzelne 

Funktionen in sich: Ein teleskopierbarer Arm 

und das VFR-System. So wird eine Reich-

weite von 7,2 beziehungsweise acht Meter 

erreicht. Zusätzlich bietet das VFR-System 

eine optimale Flexibilität, denn der Ausle-

gerarm kann stufenlos nach vorne und rück-

wärts positioniert werden. Damit hat der 

Fahrer einen optimalen Blick auf den Mähro-

tor und das Gelände. Das patentierte EDS-

System ermöglicht zudem eine sehr schnelle 

automatische Regulierung der Schnitthöhe 

bei unebenem Gelände. Auch ein Wechsel 

des Anbaugerätes ist innerhalb einer halben 

Stunde möglich.

JJ Dabekausen, Stand E-543

Schmitt: Motorsägen-Schärfhilfe 
Ergo Vert-i-File

Die Motorsägenhalterung Ergo Vert-i-File 

dient als einfache und praxisgerechte Hil-

fe zum Präzisionsschärfen von Sägeketten 

mit der Rundfeile. Zum Schärfen wird die 

Motorsäge in einer definierten diagonalen 

Position auf der Halterung fixiert. Bei waa-

gerechter Feilenführung ergibt sich in die-

ser Position am Hobelzahn der gewünschte 

Schärfwinkel. Somit wird eine abweichende, 

fehlerhafte Feilenführung vermieden. Diese 

wäre sonst die Ursache für schief ziehen-

de Sägeketten, verminderte Schnittleistung 

oder kurze Standzeiten. Durch präzises und 

materialschonendes Schärfen mit der Ergo 

Vert-i-File-Methode erzeugt der Benutzer 

scharfe Sägeketten mit langer Lebensdauer.

Schmitt, Stand A-116

Hako: Geräteträger und Kompakt-
kehrmaschine Citymaster 1600

fachthema: demopark + demogolf 2015

www.demopark.de
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Im knickgelenkten Citymaster 1600 mit 55 

kW Motorleistung hat Hako seine Erfahrun-

gen in den Bereichen Kehrmaschinen, Kom-

pakttraktoren und Geräteträger sowie Trans-

porter vereint. Anbaugerät und Funktion der 

Maschine kann der Fahrer allein, in wenigen 

Minuten und ohne Werkzeug wechseln. Mit 

seinem zulässigen Gesamtgewicht von 3,5 

Tonnen kann der Citymaster 1600 noch auf 

Gehwegen eingesetzt und mit Fahrerlaubnis-

klasse B gefahren werden. Eine Ein-Knopf-

Bedienung und Zentraldisplay machen die 

Bedienung besonders einfach. 

Hako, Stand B-244

Honda: Stromerzeuger EU 70is

Der EU 70is ist der erste Stromerzeuger von 

Honda, der mit einer elektronischen Einsprit-

zung arbeitet. Zusätzlich bietet er eine Inver-

tertechnik mit reinem Sinusverlauf. Das Mo-

dell besitzt einen bequemen Elektrostart mit 

Funkfernbedienung. Gedacht ist das Modell 

für Arbeiten in der Nacht, an Wochenenden 

oder in Wohngebieten. Maximal bietet der  

EU 70is sieben kVA Leistung. Die Lautstärke 

liegt bei 90 dB(A). 

Honda, Stand A-157

John Deere: Mähtraktor X950R

Beim X950R Profi-Mähtraktor gelingt das 

An- und Abbauen des Heckgrasfangbehäl-

ters innerhalb von drei Minuten mit nur 

wenigen Handgriffen. Zusätzliches Werkzeug 

wird nicht benötigt. So kann sich der An-

wender wechselnden Bedingungen schnell 

anpassen. Der Einsatz ohne Behälter lässt 

den Mähtraktor zum Beispiel besonders 

stabil durch hügeliges Gelände fahren und 

verkürzt die Maschinenlänge. Die nötigen 

Abstellstützen sind bereits integriert und 

müssen folglich nicht mitgeführt werden.

John Deere, Stand, B-223

Kärcher: Kehrmaschine und Geräte-
träger MC 130

Bei dem Kärcher MC 130 handelt es sich 

sowohl um eine Saugkehrmaschine in der 

Ein-Kubikmeter-Klasse, als auch einen Ge-

räteträger. Die Maschine bleibt auch mit 

maximaler Zuladung unter dem zulässigen 

Gesamtgewicht von 3,5 Tonnen. Die Saug-

kehrmaschine kann bis zu 1.100 Kilogramm 

aufnehmen. Die MC 130 eignet sich dank 

umfangreicher Anbaumöglichkeiten für den 

Ganzjahreseinsatz in Städten, Gemeinden und 

der Industrie. Drei Anbauräume an Front, Heck 

und über dem Motor ermöglichen das Zusam-

menfassen mehrerer Arbeitsschritte, etwa Mä-

hen und gleichzeitige Aufnahme des Grünguts. 

Das Schnellwechselsystem am Anbauraum auf 

dem Hinterwagen reduziert die Rüstzeit.

Kärcher, Stand E-518 und E-521

Mecalac: Knickgelenkter 
Mobilbagger New 12MTX

Im Mecalac 12MTX wurde die Vereinigung 

von einem Mobilbagger und einem Radla-

der neu definiert. Ein besonders wichtiges 

Element ist dabei das Bedienkonzept. Aus-

gangspunkt ist nun die wirkliche Arbeits-

weise des Bedieners. Mecalac hat dafür 

vier Bedienmodi integriert: Park-, Bagger-, 

Lader- und Straßen-Modus. Mit dem Meca-

lac-Bedienmodi-Wahlschalter passt sich die 

gesamte Maschine inklusive der entspre-

chenden Bedienfunktionen an die auszufüh-

rende Arbeit an. So ist es möglich, zwei sehr 

verschiedene Maschinen (Bagger und Lader) 

in einer sehr intuitiven Weise zu bedienen.

Mecalac, Stand E-581

Menzi Muck: 
Raupenbagger Menzi Master

Menzi Muck hat in den Menzi Master M510 

und M515 einen Schreitbaggeroberwagen 

mit einem stufenlos teleskopierbaren Rau-

penlaufwerk kombiniert. Der Kurzheck-

Raupenbagger mit einer Motorleistung von 

115 kW / 157 PS ist besonders für Einsätze 

geeignet, wo geringer Bodendruck Voraus-

setzung ist und engste Platzverhältnisse 

vorherrschen. Beim Menzi Master wird durch 

eine unabhängige (Powerline) Hydraulik-

pumpe das Anbaugerät (zum Beispiel Mul-

cher, Fräsen, Harvesterköpfe) individuell 

versorgt. Die Arbeitshydraulik und Fahrhy-

draulik werden nicht beeinträchtigt. Durch 

den verwendeten Teleskoparm und die 

eingesetzte Weitwinkelkinematik wird das 

Handling erleichtert.

Menzi Muck, Stand A-101

Mercedes-Benz: 
Kommunalfahrzeug Unimog U 5023

Der Unimog U 5023 ist eine Kombination 

aus Kommunalgeräteträger mit genormten 

Schnittstellen für den Geräteanbau (z.B. Fron-

tanbauplatte, Zwei-Kreis-Hydraulik,...) und 

dem Typus des hochgeländegängigen Fahr-

zeugs. Er eignet sich daher auch für Hoch-

wasserrettungen (Watfähigkeit: 1,2 Meter), 

Bergungen und technische Hilfeleistungen. 

Seilwinde oder Kran können ohne weitere 

Modifikationen aufgebaut werden. Das zuläs-

sige Gesamtgewicht beträgt 14,5 Tonnen, der 

Euro 6-Motor leistet 170 kW / 231 PS.

Daimler / Mercedes-Benz, Stand B-243

Rink: Eintellerstreuwerk ETSW

Durch das Eintellerstreuwerk ETSW von Rink 

Spezialmaschinen hat der Greenkeeper die 

Möglichkeit, Green, Tees oder andere Grün-

flächen für das Besanden nicht mehr befah-

ren zu müssen. Denn statt, wie beim Stan-

dardstreuwerk, das Streugut nach hinten zu 

werfen, kann das Streumaterial hier auch 

seitlich ausgebracht werden. Das verhindert 

einen erhöhten Bodendruck auf der Fläche. 

Das Leitblech kann mit wenigen Handgrif-

fen verstellt werden. Das Eintellerstreuwerk 

ETWS lässt sich mit wenigen Handgriffen an- 

und abbauen. 

Rink, Stand B-424

Stihl: Akku-Blasgerät BGA 100

Das Akku-Blasgerät BGA 100 stellt das leis-

tungsstärkste Blasgerät unter den hand-

getragenen Blasgeräten von Stihl dar. 

Gleichzeitig ist es das mit Abstand leiseste 

Blasgerät des Unternehmens. Die Reduzie-

rung des garantierten Schallleistungspe-

gels von zehn dB(A) gegenüber dem BGA 

85 entspricht einer subjektiv empfundenen 

Halbierung der Lautstärke. Witterungsbe-

dingte Unterbrechungen der Arbeit gehören 

dank des integrierten Feuchtigkeitsschut-

zes der Vergangenheit an. Das Blasrohr ist 

längenverstellbar und kann so auf die ge-

wünschte Körpergröße angepasst werden.  

Dadurch wird die Effizienz gesteigert sowie 

die Ergonomie für den Anwender.

Stihl, Stand B-251

fachthema: demopark + demogolf 2015

www.demopark.de
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demopark  + demogolf 2015
Verkehrskonzept

fachthema: demopark + demogolf 2015

Optimierte Auslastung dank multifunktionaler Technik
Die Wirtschaftlichkeit gibt den Takt 
vor in der professionellen Areal- und 
Grünflächenpflege.  Je kleiner ein 
Pflegebetrieb, desto wichtiger wird 
die Auslastung der eingesetzten 
Fahrzeuge und Maschinen. 

Multifunktionalität liegt daher voll im Trend, 

wie viele Innovationen auf der diesjährigen 

demopark + demogolf zeigen, die vom 21. 

bis 23. Juni 2015 in Eisenach stattfindet.

Schlagkräftige Kombi für Sommer
und Winter

Gleich zwei Geräteträger und Kompaktkehr-

maschinen wurden mit einer der begehrten 

demopark-Innovationsmedaillen ausge-

zeichnet. Ein großer Vorteil dieser wendigen 

und kompakten Geräteträger liegt darin, 

dass sie sich mit ihrem zulässigen Gesamt-

gewicht von 3,5 Tonnen mit Fahrerlaubnis-

klasse B auf Gehwegen und Bürgersteigen 

einsetzen lassen. Erstaunlich schnell und 

völlig ohne Werkzeug kann der Wechsel ihrer 

Anbaugeräte vorgenommen werden. So wird 

aus der Kehrmaschine im Nu ein professi-

onelles Mähgerät, das die Mahd gleich in 

den universell nutzbaren Behälter befördert. 

Ist die Mähsaison vorbei, genügen ebenfalls 

nur wenige Minuten, um das Mähwerk abzu-

montieren und ein Schneeschild vorne und 

einen Streuer hinten aufzubauen. 

Dank geheizter und klimatisierter Kabinen 

lässt sich eine solch‘ schlagkräftige Kombi 

auch im Winterdienst auf Gehwegen wirt-

schaftlich einsetzen. Der Clou: Dank mo-

derner Kamerasysteme hat der Fahrer dabei 

nicht nur den rückwärtigen Bereich immer 

im Blick, sondern kann auch den Arbeits-

fortschritt, so etwa beim Einsaugen des 

Schnees, des Laubes oder des Grasschnittes, 

direkt am Saugmund live verfolgen. Über-

sichtliche Displays, ergonomische Steuerhe-

bel und  ein gefederter Sitz motivieren den 

Profi zusätzlich bei seiner Pflegeaufgabe.

Baumaschinen mit vielseitigem Nutzen

Auch bei den Baumaschinen hält der Aspekt 

der Multifunktionalität immer mehr Einzug 

in die Entwicklung. So gibt es mittlerweile 

bereits Schreitbagger, die mit einem in der 

Breite verstellbaren Raupenlaufwerk kombi-

niert sind. Wer multifunktionale Lösungen 

für größere Kommunen in hochwasserge-

fährdeten Regionen sucht, ist auf der de-

mopark + demogolf ebenfalls richtig: Dort 

werden hochgeländegängige Geräteträger 

zu sehen sein, die sich sowohl für den Hoch-

wasser- und Katastrophenschutz als auch im 

herkömmlichen Winterdienst bewähren.

www.demopark.de
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Humbaur setzt alle Zeichen auf Grün während der 
demopark + demogolf in Eisenach
Vom 21. bis 23. Juni 2015 
zeigt Humbaur zusammen 
mit seinem Exklusivhändler, 
der Heimann Fahrzeugbau 
GmbH & Co.KG, auf 600 qm 
Standfläche (Freigelände 
D441) in Eisenach zahlrei-
che Produkthighlights wie 
beispielsweise den prakti-
schen Tandem Kipper HTK 
3000 mit E-Pumpe, den 
vielfach bewährten Bau-
maschinentransporter HS 
303016 sowie viele weitere 
beliebte Anhängermodelle 
für den Garten- und Land-
schaftsbau. 

Die demopark + demogolf mit 

über 400 Ausstellern ist eine 

umfassende Messe für den Gar-

ten- und Landschaftsbau und be-

geistert sicher auch dieses Jahr 

wieder über 36.000 Messebesucher. Grün 

hat immer Konjunktur, so die Eisenacher 

Messegesellschaft. Dem kann sich Humbaur 

ausnahmslos anschließen und setzt alle Zei-

chen auf Grün.

Wer Grünflächen pflegt, Gärten anlegt und 

Landschaften gestaltet, braucht verlässli-

che und intelligente Technik – Tag für Tag. 

“Informieren. Ausprobieren. Weiterbilden“ 

lautet das Motto von Europas größtem Treff-

punkt der Grünen Branche - der demopark + 

demogolf. Traktoren, Motorsägen, Kehrma-

schinen, Aufsitzmäher und Anhänger laden 

zum ausgiebigen Test ein. Erleben Sie Inno-

vationen zur Effizienzsteigerung für Betriebe 

und Kommunen, Technik zum Anfassen und 

Testen im Gelände - auch auf dem Humbaur 

Stand im Freigelände D441.

Ein Produkthighlight im Bereich Baumaschi-

nentransporter stellt der 3,5 t HS Tandem-

achser  dar. Damit kommen (GaLa-)Bauma-

schinen immer gut an. Der neue HS ist eine 

optimierte Weiterentwicklung der bestehen-

den Serienmodelle und überzeugt mit sei-

ner niedrigen Ladehöhe sowie dem geringen 

Auffahrwinkel. Die geschweißte Bordwand- 

und Rahmenkonstruktion aus Stahlblech ist 

selbstverständlich Tauchbad feuerverzinkt. 

Das Gesamtmaß beispielsweise vom Modell 

HS 353016 beträgt ca. 4960 mm x 2200 mm 

bei einem Auffahrwinkel von 14 °. Das Ge-

samtgewicht beträgt ca. 3500 kg bei einer 

Nutzlast von ca. 2830 kg und einer Ladehö-

he von ca. 410 mm. Komplettiert wird der 

HS mit einer optionalen Baggerschaufelab-

lage sowie den serienmäßig verbauten zwölf 

montierten Zurringen im Außenrahmen bei  

einer Kastenlänge von ca. 3000 mm.

Aber auch die bewährten und allzeit belieb-

ten Humbaur Anhängermodelle im Bereich 

Schwerlast kommen nicht zu kurz. Mit dabei 

in Eisenach ist unter anderem der Material- 

und Baumaschinentransporter HBT 105224 

BS mit einem Innenmaß von ca. 5200 mm x 

2480 mm x 400 mm, einem zulässigen Ge-

samtgewicht von ca. 5000 kg sowie einer 

Nutzlast von ca. 3300 kg. Begeistern Sie 

sich vor Ort von dem Humbaur Tandem-

Hochlader mit serienmäßig stehenden Auf-

fahrbohlen. Touch and Feel heißt es auch 

beim beliebten Tandem-Tieflader HS 654520 

BS. Hier ist der Name Programm. Der HS 

ab 8,9 t bietet ein Innenmaß von ca. 4510 

mm x 2010 mm x 320 mm, ein zulässigen 

Gesamtgewicht von ca. 6500 kg bei einer 

Nutzlast von ca. 4710 kg. Ein unverkennba-

res Merkmal ist hier sicherlich die seitlich 

verschiebbaren Stahlrampen. Serienmäßig 

ist der HS mit einer soliden und feuerver-

zinkten Schweißkonstruktion versehen, die 

für eine optimale Anhängerstabilität und 

Sicherheit sorgt. Die Seiten- und Stirnwän-

de sind feststehend, tragend und selbstver-

ständlich im Tauchbad feuerverzinkt.

Bevorzugt wird auch der Humbaur Rück-

wärtskipper Garant. Er ist der Anhänger für 

all diejenigen, die eine Lösung zwischen den 

beliebten Humbaur Kippern Loady und HTK 

suchen. Durch die kompakten Abmessungen 

sowie die herausragende Qualität sind die 

Garant Rückwärts- und Dreiseitenkipper für 

alle Landschafts- und Gartenbauer sowie 

das Baugewerbe ein unerlässlicher Helfer. 

Den Garant gibt es als Einachser mit einem 

zulässigen Gesamtgewicht von 1,8 t, einer 

Nutzlast von ca. 1180 kg sowie einer Lade-

höhe von ca. 700 mm. Darüber hinaus sind 

auch die bewährten Tandem Modelle mit 2 

t bzw. 2,6 t zulässigem Gesamtgewicht und 

entsprechender Nutzlastkapazität von 1,3 t 

bzw. 1,9 t erhältlich. 

Alle Varianten überzeugen mit verzinkten 

Eckrungen und Bordwänden aus verzinktem 

und pulverbeschichtetem Stahl oder mit elo-

xierten Aluminiumbordwänden.

kennwort: humbaur tandem kipper

(Foto: Humbaur GmbH)

fachthema: anhänger
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Dachbegrünung und Photovoltaik 
schließen sich nicht aus – ganz im 
Gegenteil. Es gibt viele gute Grün-
de, Photovoltaik und Begrünung auf 
dem Dach, beispielsweise mit der 
Optigrün-Systemlösung „SolarGrün-
Dach“, zu vereinen:

Durch Verdunstungs- und Kühlungsvorgänge 

verbessert die Dachbegrünung die Leistung 

der Photovoltaikanlage und trägt damit zur 

schnellen Rentabilität des Objektes bei Die 

Dachbegrünung bildet die Auflast der Solar-

Aufständerung (Optigrün-Produktlösung 

“Sun Root“), so dass Dachdurchdringungen 

vermieden werden SolarGründächer tragen 

zur Verbesserung der Energiebilanz von 

Gebäuden bei (Hitzeabschirmung und Wär-

medämmung), sie reduzieren Energiever-

bräuche und CO2-Emissionen, sie mindern 

Lärm und binden Staub und Schadstoffe Die 

Dachbegrünung speichert Niederschlagswas-

ser, mindert Abflussspitzen und entlastet die 

Kanalisation Die Begrünung schützt zudem 

die Dachabdichtung, so dass eine Nutzungs-

dauer von 20-25 Jahren ohne zwischenzeit-

liche Reparatur- bzw. Sanierungsarbeiten 

erreicht werden kann Die Stadt Hamburg 

setzt in ihrer Gründachstrategie zusätzliche 

Förderanreize für die Verbindung von Grün-

dächern mit solarer Energiegewinnung

Die Anwendungstechniker der Optigrün 

international AG haben die schon länger 

erfolgreich eingesetzte Systemlösung „So-

larGrünDach“ mit der neu entwickelten 

Photovoltaik-Aufständerung „Sun Root 15“ 

ergänzt, um auch Modulneigungen von 15° 

und damit engere Reihenabstände zu er-

möglichen. Durch mehr Module pro Fläche 

steigt die erzielbare Leistung (kWp) und da-

mit die Rentabilität des Systems.  Das neue 

„Sun Root 15“ ist ebenso wie das bewährte 

„Sun Root 30“ eine durch Auflast gehaltene 

Aufständerung, die nicht nur leicht vom Ge-

wicht und auch einfach aufzubauen ist, son-

dern zudem ca. 15 Liter Niederschlagswasser 

pro Quadratmeter speichern kann. 

Das „Sun Root“ ist also multifunk-

tional: durchdringungsfreie und 

auflastgehaltene Aufständerung, 

ertragsteigernd, wasserspeichernd und drä-

nierend. Das Optigrün-„SolarGrünDach“ eig-

net sich für die meisten gängigen Photovol-

taikmodule, ist hinsichtlich Standfestigkeit 

geprüft und kann sowohl bei Neubau als 

auch bei Sanierung eingesetzt werden. Die 

Optigrün-Anwendungstechnik übernimmt 

als kostenlose Serviceleistung die Planung 

der Aufständerung, die es für Süd- als auch 

für Ost-West-Ausrichtungen in 30° bzw. 15° 

Modulneigung gibt.

Neu: „SolarGrünDach 15“ für effektive Kombination 
Photovoltaik und Dachbegrünung

kennwort: fugi-fix kennwort: werkzeuge

kennwort: optigrün-solardach

fachthema: dachbegrünung

(Foto: Optigrün international AG)
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Rasenmähermesser automatisch schärfen – 
weil auch hier Qualität und Präzision zählen!  
Johannes Fran-
zen GmbH & 
Co. KG ist ein 
Spezialmaschi-
nenbauunter-
nehmen aus 
53894 Mecher-
nich-Holzheim 
in der schönen 
Eifel. Der Name 
„Franzen Ma-
schinen“ steht 
für Qualität 
und ist vor al-
lem durch den 
Kettenschärf-
automat SA6 
bekannt. Damit 
lassen sich alle 
Arten von Mo-
torsägenketten (und auch Ketten für 
den Sägewerksbereich) präzise und 
zeitsparend schärfen. 

Das Ergebnis bleibt immer gleich, sodass 

Längenunterschiede und/oder Winkelab-

weichungen bei den Schneiden der Ketten 

der Vergangenheit angehören. Seit 1990 

verrichten fast 1700 Automaten weltweit 

zuverlässig ihre Arbeit. Die SA6 setzt nicht 

nur neue Maßstäbe in punkto Effizienz, sie 

räumt auch mit gängigen Vorurteilen der 

Verfechter von konventionellen Feilen oder 

Handgeräten auf. Als logische Konsequenz 

entwickelte die Manufaktur 2011 den ersten 

Schärfautomaten für Rasenmähermesser.

Wer sich mit dem Schärfen von Rasenmä-

hermessern beschäftigt weiß worauf es da-

bei ankommt. Das jeweilige Messer sollte 

schnell, präzise und vor allem auch perfekt 

ausgewuchtet nachgeschärft werden. Wenn 

das Ganze dann auch noch automatisch 

und in einem abgeschlossenen Raum von 

einer Maschine erledigt wird, ist sowohl den 

sicherheitstechnischen, als auch den ge-

sundheitlichen Bedenken / Richtlinien Sorge 

getragen. Die Maschine ist nicht nur äußer-

lich imposant und bringt knapp 900kg auf 

die Waage, nein, gerade die inneren Werte 

überzeugen. Die F33“ ist ein 4-Achsen Mes-

serschärfautomat, mit dem alle Rasenmä-

hermesser mit geraden Klingen geschärft 

werden können. Die eigentliche Herausfor-

derung bei der Entwicklung stellten jedoch 

Mulchmesser dar, die die Maschine eben-

falls schärfen kann. Das Besondere hierbei 

ist die Tatsache, dass der Bediener lediglich 

ein Messer einspannt und im Display die da-

zugehörige  Teilenummer bzw. Bezeichnung 

auswählt. Nach dem Startvorgang (Ein ein-

ziger Tastendruck!) erledigt der Automat die 

Schärfarbeit und stellt den Zustand eines 

perfekt ausgewuchteten Messers wieder her. 

Die Maschine wird über einen frei bewegli-

chen Touchscreen bedient. Die Rezeptdaten 

können vor jedem Schärfvorgang auf die in-

dividuelle Messerbeschaffenheit angepasst 

werden, wodurch maximale Effektivität ga-

rantiert wird. Nachdem der Schärfvorgang 

gestartet wurde, ist keine weitere Überwa-

chung notwendig, was dem Anwender mehr 

Zeit für andere Tätigkeiten schafft.

Die durchschnittliche Rüstzeit beträgt bei 

einem geübten Benutzer ca. 30 Sekunden. 

Auch für Mulchmesser benötigt man die-

selbe Rüstzeit. Sollte ein Messertyp einmal 

nicht in der Datenbank zu finden sein, ist ein 

geschulter Mitarbeiter jederzeit in der Lage, 

diesen Messertyp selbständig einzugeben. 

Normalerweise geschieht die Eingabe nicht 

einprogrammierter Messer durch die Techni-

ker der Firma Franzen. Die fertigen Rezeptda-

ten werden anschließend an die jeweiligen 

Kunden per USB Stick oder E-Mail  versen-

det. Somit ist 

s i cherges te l l t , 

dass der Kunde 

immer auf dem 

neuesten Stand 

ist.  Die F33“ ist 

also nicht nur 

eine Maschine 

für große Garten-

baubetriebe oder 

kommunale Gar-

ten- und Forst-

ämter, sondern 

eignet sich auch 

hervorragend

für Motoristen, 

die regelmäßig 

Messer von Ra-

senmähern nach-

schärfen müs-

sen. Dem Kunden kann so ein vorher nicht 

gekanntes Maß an Präzision und Laufruhe 

seiner Messer geboten werden und das bei 

jedem Schärfvorgang. 

Als „Ergänzung“ zum F33“ Messerschärfauto-

mat produziert die Johannes Franzen GmbH 

& Co. KG den selbstentwickelten Senkrecht-

bandschleifer BS100. Dieser präsentiert sich 

in bewährter Franzen-Qualität und dazu 

„Made in Germany“. Der BS100 eignet sich 

zum Schärfen von Rasenmähermessern und 

zum Entgraten von Stahlteilen. Auch die fach-

gerechte Reinigung von Rasenmähermessern, 

Motorsägenketten und Kleinteilen spielt bei 

Franzen Maschinen eine entscheidende Rolle.

So produziert und entwickelt die Firma nicht 

nur Maschinen, sondern vertreibt außerdem 

ein vielseitiges Portfolio an Handelsware. Da-

runter fallen unter anderem Produkte der pro-

fessionellen Reinigungstechnik. Allen voran 

die selbstentwickelte Reinigungskabine RK1. 

Diese eignet sich vor allem dazu die Werkstatt 

sauber zu halten, wenn es um das Abblasen 

und Reinigen von Motorsägen und ähnlichem 

geht. Von Ultraschallgeräten in vielen ver-

schiedenen Größen und für unterschiedlichste 

Anwendungsgebiete, über Industriewaschau-

tomaten hin zu biologischen Reinigungsti-

schen, sollte hier jeder fündig werden.

www.franzen-maschinen.de/f33.0.html?&L=0

kennwort: schleifmaschine

(Foto: Johannes Franzen GmbH & Co. KG)

fachthema: maschinen
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Das Schweizer Messer unter den Maschinen
Der Toro Dingo ist in Deutschland an-
gekommen. Und mit ihm sind viele 
Arbeiten im GaLaBau nicht mehr hart, 
sondern werden smart. Arbeiten wie 
graben, baggern, bohren, heben oder 
transportieren werden mit 35 ver-
schiedenen Anbaugeräten ganz ein-
fach erledigt – damit ist der Dingo so 
vielseitig wie ein Schweizer Messer. 

Und er ist wie von Toro gewohnt auch so 

robust und zuverlässig. Er sorgt, mit Rädern 

oder als Raupe, auf jeder Baustelle für eine 

deutliche Steigerung der Produktiviät und 

Rentabilität. „Die kompakten Geräte sind her-

vorragend zu manövrieren und bieten eine 

beeindruckende Hydraulikkraft. Sie sind ge-

nau so konstruiert, dass sie das beste Ver-

hältnis von Kraft zu Gewicht haben“, erklärt 

Micha Mörder, Gesamtvertriebsleiter Maschi-

nen bei Toro Deutschland.

Der bärenstärke Alleskönner passt sich 

nicht nur dem Aufgabengebiet an, sondern 

auch den spezifischen Anforderungen jeden 

GaLaBauers, denn es gibt ihn in sechs Aus-

führungen: als Schmalspur- oder Breitspur-

Raupenfahrzeug sowie mit schmaler oder 

normalbreiter Bereifung, wahlweise jeweils 

mit leistungsstarkem Kubota-Diesel- oder 

Kohler-Benzin-Motor. In jedem Fall ist der Din-

go mit seinem handgeführten Design einfach 

und sicher in der Anwendung, dafür sorgt das 

intuitive und ergonomische Bedienfeld, das 

die Steuerung der Geschwindigkeit im Vor-

wärts- und Rückwärtsgang sowie das Bewe-

gen des Maschinenarms per Joystick gleich-

zeitig ermöglicht. Damit steigert der Dingo die 

Produktivität selbst von unerfahrenen Bedie-

nern. Genaue Kontrolle und präzisen Einsatz 

gewährleistet zudem der stets freie Blick auf 

die beweglichen Teile der Anbaugeräte.

Es gibt insgesamt 35 verschiedene Anbauge-

räte, die mit dem innovativen Quick Attach 

System jeweils ohne Werkzeug und ohne zu-

sätzliche Mitarbeiter schnell und einfach ge-

wechselt werden können. Hydraulische Geräte 

werden mit zwei versenkten Schnellkupplun-

gen angeschlossen. Bei den meisten Anbau-

geräten dauert der „Boxenstopp“ damit ins-

gesamt weniger als eine Minute.

Das breite Angebot der Anbaugeräte macht 

die Maschine zum unschlagbar vielseitigen 

Helfer. Vom leistungsfähigen Bagger für das 

Ausheben von Fundamenten, Pflanzlöchern, 

Beregnungs- oder anderen Gräben, über ver-

schiedene Ladeschaufeln für den Transport 

von Materialien wie Steine, Erde, Sand, Gra-

benzieher, Grabenfüller oder Antriebe für Erd-

bohrer mit einem Durchmesser von maximal 

76 cm bis hin zum Hydraulikhammer.

fachthema: maschinen

kennwort: toro dingo

kennwort: vario flex

(Foto: TORO EUROPE N.V)
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Sunnydays bei WÖRMANN
Wolkenloser Himmel, die Sonne 
strahlt - der Sommer steht vor der 
Tür! Der Anhänger-Spezialist WÖR-
MANN nimmt sich dies zum Anlass 
und feiert vom 11. bis 18. Juli 2015 
die Sunnydays.

Unter dem Motto „Coole Preise für heiße 

Tage“ reduziert WÖRMANN während der 

Sunnydays kräftig seine Preise und bietet 

Rabatte auf alle Lkw- und Pkw-Bauanhänger 

an. Zusätzlich schenkt WÖRMANN jedem 

Kunden, der an diesen Tagen einen Anhänger 

kauft, eine praktische Safetybox!

Interessierte Besucher haben von 10 bis 18 

Uhr (samstags von 10 bis 14 Uhr) die Möglich-

keit, sich bei WÖRMANN einen umfassenden 

Überblick über flexible Transportlösungen im 

Bereich von 750 kg bis 40 to zu verschaffen. 

In entspannter Atmosphäre können Sie sich 

ausgiebig informieren und fachkundig – auch 

über Leasing- und Finanzierungsmöglichkei-

ten – beraten lassen. So sind Tieflader von 5 

bis 40 Tonnen, 3-Seitenkipper oder vielseitig 

verwendbare Multifunktionsanhänger, die so-

wohl als Maschinentransporter als auch als 

3-Seitenkipper einsetzbar sind, vorrätig. So-

gar im Verkaufssegment der schweren druck-

luftgebremsten Lkw-Anhänger bietet WÖR-

MANN Bauprofis das komplette Programm 

an Fahrzeugen an. Insgesamt stehen bei 

WÖRMANN auf dem 50.000 qm großen Be-

triebsgelände rund 2.000 Neuanhänger und 

ca. 500 Gebrauchtanhänger für jede Trans-

portaufgabe zur Sofort-Mitnahme bereit.

(Foto: WÖRMANN GmbH)

kennwort: anhänger

kennwort: pultdachhalle

fachthema: anhänger

kennwort: anhänger
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TIGER GmbH: RaceCut-Motorsense
Bei Mäharbeiten im öf-
fentlichen Verkehrsraum 
ist äußerste Vorsicht ge-
boten. Denn bei even-
tuellen Sachschäden 
haften die Verursacher. 
Dies bekräftigt ein aktu-
elles Urteil des Bundes-
gerichtshofs. 

Mit der DPLF-geprüften Ra-

ceCut-Motorsense von TIGER 

sind Anwender jedoch auf der 

sicheren Seite. Ihr Schneid-

kopf mit zwei gegenläufig 

drehenden Messerblättern 

durchtrennt Gras und Grün-

pflanzen, ohne gefährliche 

Gegenstände aufzuschleu-

dern. Beim Abmähen von 

Verkehrsinseln, Randstreifen, 

Parkplätzen und anderen öf-

fentlichen Grünflächen sind 

eine hohe Flächenleistung und – offensicht-

lich noch wichtiger – eine hohe Einsatzsi-

cherheit gefragt. Denn bei Schäden durch 

aufgeschleuderte Gegenstände haften die 

Verursacher. Dies hat der Bundesgerichtshof 

(BGH) in einem Urteil vom 4. Juli 2013 (Az. 

III ZR 250/12) bestätigt. Die Richter wiesen 

damit eine Revisionsklage des Landes Bran-

denburg ab. Bereits in der Vorinstanz war 

das Land zum Schadensersatz wegen Stein-

schlags bei Mäharbeiten an einer Bundes-

straße verurteilt worden.

Sicheres Schneidprinzip mit 
Prüfzertifikat

Mit der neuartigen RaceCut-Motorsense von 

TIGER (Hubraum 28,5 cm3, Motorleistung 

1,3 kW/1,8 PS) können Straßenmeistereien, 

Kommunalbetriebe und Dienstleister solche 

Rechtsfolgen vermeiden. Ihr Schneidsystem 

besteht aus zwei gegenläufig rotierenden 

Messerblättern mit 18 bzw. 15 Schneidzähnen. 

Sie durchtrennen Grashalme und Gestrüpp 

wie eine Schere, ohne Steine oder andere Ge-

genstände aufzuschleudern. Ihr gefahrloses 

Arbeitsprinzip bestätigen zwei Prüfberichte 

der Deutschen Prüf- und Zertifizierungsstelle 

für Land- und Forsttechnik GbR (DPLF) zum 

Aufpralltest sowie zum Steinschlagtest. Da-

mit kommen Entscheider und Praktiker auch 

der Notwendigkeit nach, dass ihre Freischnei-

der und Motorsensen inklusive metallischer 

Werkzeuge der europäischen Sicherheitsnorm 

EN ISO 11806 entsprechen müssen. Mit der 

hohen Drehzahl ihrer beiden Zahnkränze be-

wirkt die RaceCut-Motorsense von TIGER zu-

dem eine höhere Flächenleistung als bisher 

bekannte, vergleichbare Sicherheitssysteme.

Weitere Informationen erhalten Sie über das 

folgende Kennwort...

fachthema: grünflächenpflege

Mit der RaceCut-Motorsense von TIGER sind Anwender beim Abmähen öffentlicher Grünflächen auf der sicheren Seite. Ihr siche-
res Arbeitsprinzip verhindert Schadensfälle und eventuell kostspielige Rechtsfolgen. (Foto: TIGER GmbH)

kennwort: racecut-motorsense

kennwort: pflasterverlegung kennwort: hangschlepper
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Der richtige Baum in Zeiten des Klimawandels
Am 23. Mai 2015 legte die Bundes-
regierung den ersten Monitoring-Be-
richt zu Klimawirkungen und Anpas-
sung vor. Umweltministerin Barbara 
Hendricks betonte anlässlich der 
Veröffentlichung: 

„Der Bericht spricht eine eindeutige Spra-

che: Klimawandel findet auch in Deutsch-

land statt und er wirkt in viele Bereiche des 

täglichen Lebens hinein. Die Anpassung an 

den Klimawandel geht uns daher alle an. 

Der Bericht zeigt auf, wo wir besonders ge-

fordert sind. So können wir als Bund den 

Risiken des Klimawandels besser begegnen 

und gezielt dort aktiv werden, wo sich die 

Folgen des Klimawandels besonders be-

merkbar machen, zum Beispiel in Städten. 

Beim Hitzewarnsystem sind wir zum Beispiel 

schon auf einem sehr guten Weg.“

Handlungsbedarf 
Der Anstieg der CO2-Konzentration in der 

Atmosphäre, steigende Temperaturen, ver-

änderte Niederschlagsmengen, die Zunahme 

von Klimaextremen und nicht zuletzt die 

Ausbreitung von Schädlingen und Krank-

heiten beeinträchtigen schon heute die 

Tier- und Pflanzenwelt in Europa. Ivan Scotti 

arbeitet am französischen Institut für Agrar-

forschung (INRA) mit Modellsimulationen 

um herauszufinden, wie sich die Ausbrei-

tung und Zusammensetzung von Wäldern im 

Zuge der prognostizierten Klimaänderungen 

entwickeln werden. Er stellt fest, dass die 

einzelnen Baumarten sehr unterschiedlich 

reagieren, was zu einer völlig neuen Zusam-

mensetzung der Wälder führen könne. Die 

Folgen der Klimaveränderungen zeigen sich 

besonders früh bei Pflanzen an schwierigen 

Standorten, wie sie in Städten vorherrschen. 

Karl-Friedrich Ley, Vorsitzender des Aus-

schusses Produktion und Umwelt im Bund 

deutscher Baumschulen e.V. (BdB) erläu-

tert: „Die Auswirkungen des Klimawandels 

auf die Pflanzenbestände in Städten und 

Gemeinden haben längst erhebliche Konse-

quenzen für die Baumschulbranche. Schließ-

lich dauert es mehrere Jahre, bis ein Allee-

baum die notwendige Größe und Stabilität 

hat, die er für ein Leben am Rand der Straße 

braucht. Was also in acht oder zehn Jahren 

gepflanzt werden soll, muss jetzt vermehrt 

werden. In Baumschulen wird deshalb schon 

seit Jahren weitsichtig an neuen Sortimen-

ten, Baumarten für die Zukunft, gearbeitet.“

Anpassungsmaßnahmen
Der aktuelle Monitoringbericht der Bundes-

regierung enthält auch Empfehlungen für 

Anpassungsmaßnahmen. Dort heißt es un-

ter der Überschrift ´Städtische Grünflächen 

– Kühlende Oasen`: „Eine besondere Verant-

wortung für das Siedlungsklima kommt den 

Kommunen zu. Positiven Einfluss können sie 

nehmen, indem sie z. B. bestehende 

grüne Flächen erhalten, miteinander 

vernetzen und zusätzlich neues Grün 

schaffen. Idealerweise sind die Grün-

flächen über Ventilationsbahnen an 

Kaltluftentstehungsgebiete wie Wie-

sen und Felder im ländlichen Umland 

angebunden. In den urbanen Ge-

bieten werten die Kommunen damit 

zudem die ökologischen Funktionen 

der Siedlungsgebiete auf und stei-

gern Lebens- und Wohnqualität.“

Stadtbäume der Zukunft
Der richtige Standort für einen Baum ist 

immer der, wo er sich natürlich ansiedeln 

würde und wo er optimale Lebensbedin-

gungen antrifft. In diesem Sinne sind viele 

Stellen in Städten eindeutig nicht geeignet. 

Umso mehr legen Kommunen und Bürger 

großen Wert darauf, dass Bäume gepflanzt 

werden, die sich als möglichst widerstands-

fähig gegenüber den Belastungen im ur-

banen Raum erweisen. Dr. Joachim Bauer, 

Vorsitzender des Arbeitskreis Stadtbäume 

der Deutschen Gartenamtsleiterkonferenz, 

stellt fest: „Wenn die Anforderungen an den 

Baumstandort in Zukunft weiter zunehmen, 

so wird es auch darauf ankommen,eine grö-

ßere Vielfalt an Baumarten in den Städten 

zu erreichen. Hierzu wird es erforderlich 

sein, ́ neue` Baumarten zu finden, die an die 

veränderten Bedingungen besser angepasst 

sind.“ In Nordrhein-Westfalen jährte sich zu 

Pfingsten der Großschaden im öffentlichen 

Grün durch den Orkan „Ela“. Insgesamt 

gingen allein in der Stadt Düsseldorf rund 

30.000 Bäume verloren. Dank zahlreicher 

Spenden und Förderung des Landes wer-

den alle 30.000 Bäume in den kommenden 

Jahren nachgepflanzt. Dabei setzt die Stadt 

verstärkt auf mehr Vielfalt aus der Liste der 

Zukunftsbäume. Gepflanzt werden demnach 

Amberbaum und Baumhasel, Baummagnolie 

und Ginkgo, Gleditschie und Hopfenbuche, 

Japanische Zelkove und Judasbaum, Leder-

hülsen-, Schnur- und Tulpenbaum. Diese Ex-

emplare erfüllen nach den Erfahrungen der 

Stadt Kriterien wie lange Lebenserwartung, 

überschaubaren Pflegeaufwand, Wider-

standsfähigkeit und geringes Bruchrisiko. 

Karl-Friedrich Ley vom BdB betont die Be-

deutung der individuellen Auswahl für den 

jeweiligen Standort: „Den perfekten Stadt-

baum für alle Pflanzorte gibt es auch in 

Zukunft nicht, je nachdem, ob an der Stra-

ße, im Park oder in einer Fußgängerzone 

gepflanzt wird und auch in Abhängigkeit 

der Bodensituation und der lokalen klimati-

schen Verhältnisse, muss der richtige Baum 

ausgesucht werden. Die deutschen Baum-

schulbetriebe stehen hier den Kommunen 

mit einem breiten Sortiment und ihrer Ex-

pertise beratend zur Seite. 

Die Straßenbaumliste der Gartenamts-

leiterkonferenz (www.galk.de) sowie die 

Empfehlungen für Baumpflanzungen der 

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwick-

lung Landschaftsbau e.V. (www.fll.de) bieten 

sehr gute Hilfestellung bei der Auswahl und 

Pflanzung geeigneter Gehölze für das städ-

tische Grün.“

fachthema: bäume

der monoringbericht unter www.umweltbundesamt.de/publikationen/monitoringbericht-2015 / www.gruen-ist-leben.de

Karl-Friedrich Ley vom BdB. (Fotos: BdB)
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Demopark 2015 - 
Neuheit für empfindliche Rasenflächen vorgestellt
Mit dem neuen Terra Spike SL (steht 
für „Super Leicht“) will die Wieden-
mann GmbH den Markt für Tiefenlo-
ckerer erobern. Zu den weiteren Neu-
heiten auf dem Messestand B-287 
zählen zwei produktive Großflächen-
striegel Terra Rake und das breiten-
variable Schneeschild Vario Flex.

Dank nur 490 kg Betriebsgewicht lässt sich 

die neue Terra Spike SL als Anbaugerät auch 

mit kleinen Traktoren überall dort betrei-

ben, wo empfindlicher Boden den Einsatz 

marktüblicher Maschinen bislang verbot.

Zum Vergleich: Gängige Tiefenlockerer lie-

gen zumeist im Bereich von 600 bis 1200 kg 

und erfordern entsprechend dimensionierte 

Traktoren. „Den Leistungs- und Hubkraftbe-

darf der neuen Lösung von Wiedenmann de-

cken bereits Kleinfahrzeuge mit gerade mal 

18 kW Motorleistung“, bestätigt Produktma-

nager Volker Zippel. „Die Technik stammt 

von unseren Premium-Maschinen“.

Auf ein sauberes Arbeitsergebnis und die 

gewohnte Effizienz muss daher niemand 

verzichten: Die bis zu 1,5 km/h schnell lau-

fende Maschine mit 140 cm Arbeitsbreite lo-

ckert bis in 21 cm Bodentiefe. Doch selbst 

Wiedenmann als einer der weltweit führen-

den Spezialisten dieses Fachs musste dafür 

alle Register ziehen. Den Schwerpunkt der 

Maschine und den Einstichpunkt der Zinken 

zum Beispiel hat man weit in Richtung Trak-

tor verschoben. So konzipiert kann der „SL“ 

bei einer Lochdichte von sehr guten 330 

Loch/m? sehr produktiv eingesetzt werden: 

„Ein Normsportplatz ist in etwa 3 Stunden 

komplett belüftet“, rechnet Zippel vor.

Und der Anwender muss auf nichts ver-

zichten: Das aus den Spitzenmodellen der 

Serie bekannte System „Vibra-Stop“ zur 

spürbaren Verminderung von Vibrationen, 

die Fahrer und Traktor belasten, ist mit an 

Bord. Auch die zentrale Arretierung des Lo-

ckerungswinkels sowie die werkzeuglose 

Verstellung der Arbeitstiefe gehören zum 

Serienstandard. Die Anzahl der notwendigen 

Wartungspunkte hat Wiedenmann nochmals 

reduziert - nicht aber den Lieferumfang: 

Front- und Nachlaufwalze gehören ebenso 

dazu wie ein Wechselzinkenträger, der die 

Umrüstzeiten auf ein Minimum reduziert.

Beim Tiefenlockern geht es um die Besei-

tigung von Verdichtungen, um das Wur-

zelwachstum und den Regenwasserablauf 

deutlich zu verbessern. Diese regelmäßig 

zu wiederholende Maßnahme gilt als un-

verzichtbar für einen gesunden und wider-

standsfähigen Rasen.

Dopperlter Einsatz gegen Rasenfilz 
mit Terra Rake

Von zwei auf vier Modelle hat Wiedenmann 

auch seine Maschinenserie Terra Rake zur 

Beseitigung von Rasenfilz ausgeweitet. Das 

neue Topmodell für die Saison 2015 bietet 

jetzt 460 cm Arbeitsbreite.

Damit liefert der Hersteller eine der derzeit 

produktivsten Lösungen, um große Ra-

senflächen in kürzester Zeit bearbeiten zu 

können: Eine große Hilfe auch für knapp 

kalkulierende Lohndienstleister. Das baug-

leiche zweite neue Modell hat 350 cm Ar-

beitsbreite.

Vorgesehen ist die Terra Rake zum Einsatz 

am Heck-Dreipunkt von Kompakttraktoren. 

Die hohe Fahrgeschwindigkeit von 10 bis 15 

km/h versetzt die mehrreihig im Parallelo-

gramm angeordneten Vertikutierzinken der-

art in Schwingung, dass sie den Filz kraft-

voll aus der Grasnarbe ziehen: Ein sauberes 

Arbeitsergebnis ist die Folge.   Dabei soll 

ein Strichabstand von 16 mm zwischen den 

Zinken  Verstopfungen effektiv vermindern. 

Den herausgearbeiteten Filz legt die Maschi-

ne oberflächig ab. Die beiden Vertikutieraus-

leger der neuen Modelle fahren hydraulisch 

in die Transport- oder Arbeitsstellung, was 

die Handhabung erleichtert. In der Trans-

portstellung zeigen die Zinken übrigens 

nach innen, was die Verletzungsgefahr stark 

verringert.

Nach wie vor erhältlich sind die beiden ein-

teiligen Modelle mit 210 und 160 cm Arbeits-

breite. Das kleinere Modell hat Wiedenmann 

überarbeitet: 10 cm Arbeitsbreite sind hinzu-

gekommen. Optional ist ein Entlastungskit 

an den Terra Rakes montierbar, um beson-

ders empfindlichen Rasen maximal zu scho-

nen. Damit lässt sich dann auch Kunstrasen 

bearbeiten - zum Lockern von Sand, Gummi-

granulat und anderem Füllmaterial.

Rasenfilz kann die Widerstandskraft und das 

Erscheinungsbild des Naturrasens erheblich 

mindern. Das Gemenge aus abgestorbenen 

Pflanzenteilen und oberflächigen Wurzeln 

erscheint als brauner Horizont in der Gras-

narbe. Seine regelmäßige Beseitigung zählt 

- wie das Tiefenlüften - zu den wichtigsten 

Pflegemaßnahmen für Sport-, Freizeit- und 

Zierrasen.

fachthema: rasenpflege

Super leicht, kompakt und gründlich: Neuer Tiefenlockerer Terra Spike SL von Wiedenmann zur Belüftung emp-
findlicher Rasenflächen, die mit marktüblichem Gerät nicht bearbeitet werden können. (Foto: Wiedenmann)

kennwort: terra spike sl
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BGL befürchtet Wettbewerbsnachteile für 
GaLaBau-Unternehmen
„Der aktuelle Vorschlag beeinträch-
tigt die Chancengleichheit und den 
fairen Wettbewerb zwischen Betrie-
ben der öffentlichen und der pri-
vaten Hand aus dem Mittelstand 
– hiervon sind auch die Betriebe 
des Garten- und Landschaftsbaus 
betroffen “, erklärte BGL-Präsident 
August Forster. 

So sieht die geplante Neuregelung vor, 

dass Kommunalbetriebe in interkommuna-

len Zweckverbänden sich gegenseitig ihre 

Leistungen, wie   z. B. in der Grünflächen-

pflege, garantiert umsatzsteuerfrei anbieten 

können. „Mit dieser Umsatzsteuerprivilegie-

rung für kommunale Betriebe greift die Bun-

desregierung aktiv in den Wettbewerb ein 

und schwächt damit den Mittelstand“, fügt 

Forster an.

Damit die Unternehmen des privaten Sek-

tors und des Mittelstandes im Kampf um 

Aufträge nicht chancenlos sind, dürfen aus 

Sicht des Branchenverbandes der Land-

schaftsgärtner die kommunalen Betriebe im 

Wettbewerb nicht steuerlich bevorzugt wer-

den. 

„Sollten die aktuell diskutierten Umsatz-

steuerpläne tatsächlich umgesetzt werden, 

könnten kommunale Betriebe in Zukunft 

Dienstleistungen als Infrastrukturmaßnah-

men ohne Umsatzsteuer anbieten. Dies 

könnten die mittelständischen Galabau-Be-

triebe auch nicht durch noch so effiziente 

und kostenoptimierte Unternehmensführung 

kompensieren“, mahnt Foster an. Aus sei-

ner Sicht drängen schon jetzt kommunale 

Betriebe in den Markt. Die geplante Neu-

regelung der Umsatzsteuer und der damit 

verbundene unfaire Wettbewerb würde die-

se Entwicklung für die mittelständischen 

Betriebe des Garten- und Landschaftsbaus 

noch verstärken und damit auch Arbeitsplät-

ze in der privaten Wirtschaft gefährden, die 

nicht nur für die Entwicklung des ländlichen 

Raum dringend gebraucht werden .

Mehr Infos zum Bundesverband Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau e.V. unter 

www.galabau.de

fachthema: verbände
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Der Montagekran von modatech

Der Montagekran von modatech ist 
der ideale Ladekran für Handwerker, 
die an ihrem Fahrzeug eine Hubvor-
richtung verwenden möchten; sei es 
auf einem Transporter, Pritschenwa-
gen, Anhänger oder einem Pick-up. 

Das Be- und Entladen auch schwerer Gegen-

stände ist durch eine Person einfach und 

gesundheitsschonend zu bewerkstelligen. 

Sein geringes Eigengewicht von ca. 65 kg 

ermöglicht den Aufbau auch auf  leichten 

Trägerfahrzeugen. Auslegerlänge und 

-höhe werden manuell durch Einschieben, 

bzw. Ausziehen eingestellt. Diese „Rohr 

in Rohr-Verstellung“ ist einfach, unkom-

pliziert und erweist sich als robust und 

verschleißfrei. Je nach Ausladung des Hu-

barms können Lasten bis zu 500 kg be-

wegt werden. Der Montagekran ist mittels 

der modatech Grundplatte auf dem ent-

sprechenden Fahrzeug, bzw. Hänger ein-

fach zu installieren. Die Grundplatte wird 

von unten an die Ladefläche geschraubt, 

für die Einsteckhülse ein Loch gebohrt 

kennwort: montagekran
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kennwort: bagger-tuning

kennwort: forstmulcher

und der Montagekran eingesteckt - schon ist 

er einsatzbereit. Der Montagekran kann ohne 

Werkzeug, nur mittels Bolzen, an die modatech 

Transportkarren Moritz TK1-500 und Moritz TK2-

600 angebaut werden (wobei für den Anbau an 

den Transportkarren Moritz TK1-500 eine Adap-

terplatte aus dem Sortiment von modatech erfor-

derlich ist). Schon ist der Montagekran mit sei-

nen schwenkbaren Rädern fahrbereit und kann 

an den entsprechenden Einsatzort leicht von 

einer Person gefahren werden. Zusammen mit 

den Transportkarren  wird eine Komplettlösung 

sowohl für das Auf- und Abladen vom Fahrzeug 

oder Hänger als auch zum Heben und Senken 

von Lasten am jeweiligen Einsatzort geboten. 
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BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z

Das Beschaffungsverzeichnis von A-Z ist ein 
kostenpflichtiger Bezugsquellennachweis, 
der keinen Anspruch auf Vollständigkeit er-
hebt. Ergänzungen werden kontinuierlich vor-
genommen. Nach Stichwörtern sortiert.

Ob s/w, 2c, 3c oder 4c - der Preis ist derselbe!

STICHWÖRTER:

Zusätzlich tragen wir Ihre Adresse kostenlos 
ins Herstellerverzeichnis unter 
www.soll-galabau.de

Abfallbehälter

Absauganlagen

Absperrpfosten

Aluminium-Auffahrschienen

Anhänger

Arbeitsbühnen

Bänke

Baumschulen

Baumstubbenfräsen

Beleuchtung

Bodenbefestigungen

Fahnen / Fahnenstangen

Fahrrad- und 

Überdachungssysteme

Internet/Webseiten

Minibagger

Pflasterverlegesysteme

Skateparks

Werkstattausrüstung

Abfallbehälter Anhänger

Absauganlagen

Absperrpfosten

Anhänger

siehe auch 
Fa. Georg Langer 
unter Abfallbehälter

Aluminium-Auffahrschienen
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Bodenbefestigungen

Fahnen/Fahnenstangen

Werkstattausrüstung

Skateparks

Pflasterverlegesysteme

Fahrrad- und 
Überdachungssysteme

Baumstubbenfräsen

Bänke

Baumschulen

Internet/Webseiten

Kasulke-ProjektConsulting
Kahden 17 c
22393 Hamburg
Tel.: 040/50019865
Fax: 040/51328137
E-Mail: info@k-pc.de
Internet: www.k-pc.de

Arbeitsbühnen

HIER KÖNNTE 

IHRE 

WERBUNG 

STEHEN



BITTE HIER IHRE ANSCHRIFT EINTRAGEN
ANTWORTSCHEIN
Bitte per Post oder per Fax an uns einsenden. Ihre Anfragen 
werden von uns kostenlos und ohne Verpflichtung weitergeleitet. 

Und bitte Ihre Anschrift eintragen.

Telefax: 040/606882-88

Rolf Soll Verlag GmbH
BD GALABAU
Kahden 17 b
22393 Hamburg

Telefon:

Zuständig ist:

E-Mail:

BESCHAFFUNGSDIENST GALABAU - JUNI/JULI 2015
Weitere Informationen sind kostenlos erhältlich von (bitte ankreuzen):

Anfragen, die nach dem 30. November 2015 eingehen, können nicht mehr bearbeitet werden!
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akku-baumpflegesäge
akku-maschinen
anhänger
anhängerhäcksler
aqua-bewässerung
ausschreibungen
bagger-tuning
baumscheibe
bosse pflegemodul
citymaster und multicar
cleanfix
dücker-schlegelmäher
fahnenmasten
farmtec
finliner
forstmulcher
fugi-fix
groundmaster-modelle
häcksler
hangschlepper
holz-polymer-werkstoffe
humbaur tandem kipper
humbaur-anhänger
husqvarna-neuheiten
kletterkurse
knicklader ax
kreiselschere
ladekran
matev-anbaugeräte
mecalac-mobilbagger
meeting point
montagekran
motorsense
multicar m31

multifunktionslader
natursteine
nilfisk-programm
optigrün
optigrün-solardach
optimas
pflanzgefäße
pflastersteine
pultdachhalle
racecut-motorsense
rasensodenschneider
sabo-profimäher
santuro
sauerburger
schärfautomat
schleifmaschine
schlüter-systemlösung
schnellwechsler
spielplatzgeräte
takeuchi
terra spike sl
terra-grid
terraincut
tiger-racecut
timberwolf
toro dingo
transportkarre
trennschleifer
ts-häcksler
ts-industrie-neuheiten
vario flex
volvo-bagger
volvo-kompaktbagger
werkzeuge

---

kennwort zur letzten seite: takeuchi å




